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Bestellungen
auf das „Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
-U Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Mchrs SW» fir fimitl . Kaisers Köchl. «. M!

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

LronprinMstraße Ur. 1.
Kthördn, We fSr dir GmriÄe» KM s. NerKMßSM».

Inserate für die Laufende RnrnWer Werden Ns sK8teTs«s Mittags 1 Utzr entKsgenHeLsMW -eNt grStzers werde « vorher sr^stsn.

U 56 . Donnerstag , den 7. März 1895. 21. Jahrgang.

Veste l l IIII ge n
das „ Wilhel - shaveuer Tageblatt " für den Mona

Werden noch fortwährend entgegen genommen von den

Postanstalten , den Zeitungsträgern und der

Heschäftsstelle des „Wilhelms- . Ungeist."

Deutsches Deich .
Berlin , 5 . März . Wie nunmehr feststeht , wird der

Äser den Staatörath am 14 . März persönlich mit einer An¬
rede eröffnen.

Berlin , 5 . März . Kaiser Wilhelm ernannte den in
Olmütz garnisonirenden Erzherzog Eugen , Ordensgroßmeister der
)och- und Deutschmeister, zum Chef des ostpreußischen Kürassier -
Regiments Graf Wrangel . — Wie die „Post " zuverlässig
erfährt, entbehrt die Nachricht, Minister Köller habe dem Ober -
Präsidenten Grafen Stolberg sein Mißfallen ausgesprochen, daß
«r Graf sich für den Antrag Kanitz aussprach , der Begründung .

"" erlin , 5 . März . Wie mehrfach gemeldet wird , lassen
ämmtliche Universitäten Deutschlands dem Fürsten Bismarck zu
>essen 80 . Geburtstage gemeinschaftlich eine kostbare Adresse
überreichen. Jede Universität entsendet einen Vertreter nach
Friedrichsruh.

Auch der Generaloberst v . Los (Katholik) hat auf dem
estrigen Kommerse den Fürsten Bismarck mit einem zündenden
Blinkspruch gefeiert . Er führte aus : „Die preußische Armee

welche in Königstreue und Vaterlandsliebe , in warmem Interesse
für den Ruhm Deutschlands sich mit der deutschen Nation stets
Md immer einig fühlt , nimmt auch lebhaften Antheil an den
Huldigungen, welche dem hervorragendsten deutschen Staats¬
wanne, dem allzeit weisen Rathgeber unseres Heldenkaiscrs
Wilhelm I . , dem Fürsten Bismarck , getragen von edler Be¬
geisterung dargebracht werden . (Bravo !) Und Sie , meine
Herren, die akademische Jugend , Sie sind heut die Träger dieser
Begeisterung . Deshalb sehen die Genossen der großen Zeit , die
Mitkämpfer Kaiser Wilhelms I ., hoffnungsfreudig in die Zukunft ,
denn unwürdig ist die Nation , die ihre großen Männer nicht zu
ihren weiß !" (Stürmischer Beifall .)

In der Angelegenheit des Ceremonicnmeisters v . Kotze ist
»unmehr auf Donnerstag , den 7 . d . Mts ., der Termin zur
Hauptverhandlung angesetzt worden . Das zuständige Kriegs¬
gericht hat drei Verhandlungstage in Aussicht genommen. Da
vor dem Kriegsgerichte kein Vertheidiger zulässig ist, wird Herr
d. Kotze selber feine Vertheidigung führen .

Der Verein der deutschen Zeitungsverleger beschloß in seiner
Generalversammlung, in geeigneten Fällen , beispielsweise bei
grobem Unfug , die Preßprozesse auf Vereinskosten bis zur Ent -
scheidung des Reichsgerichts durchzuführen , gleichgiltig, ob der
Verklagte Mitglied des Vereins ist oder nicht. Ein weiterer
Beschluß betraf die Eingaben wegen einheitlicher Regelung
der Sonntagsruhe im Zeitungsgewerbe von 6 bis 6 Uhr und
wegen Freigabe des Verkaufs der Zeitungen auf den Bahn¬
höfen an Sonn - und Festtagen während der ganzen Dauer des
Tages . Die Berathungen werden morgen fortgesetzt

Königsberg , 5 . März . Die „Hart . Ztg ." erfährt , der
Obcrpräsident Graf Stolberg habe seine Demission gegeben und
verlasse schon in den nächsten Tagen die Stadt .

Leipzig , 4 . März . Vor dem verewigten zweiten und dritten
Strafsenat des Reichsgerichts begann heute Vormittag der
Prozeß wegen Spionage gegen den Anstreicher Friedrich Adolf
Bruno Hemprich aus Zittau . Ein militärischer Sachverständiger
Md vier Zeugen sind geladen . Die Ocffentlichkeit wurde aus¬
geschlossen . Hemprich wurde wegen Beihilfe zum Versuch des
M § 3 des Spionagesetzes bezeichnten Verbrechens zu 9 Monaten
Gefängniß und 1 Jahr Ehrverlust verurtheilt . Derselbe hatte
Briefe seines bereits verurtheilten Bruders weiterbefördcrt , in
welchem dieser für Frankreich geheime Nachrichten über neue

re und Geschützmunition verlangte .
München , 5 . März . Der Prinzregent Luitpold von

,ern feiert am 12 . März , seinem Geburtstage , an welchem
mselbe sein 74 . Lebensjahr vollendet, sein 60 jähriges militärisches
Menstjubiläum, hat jedoch den Wunsch geäußert , daß man von
einer größeren Feier Abstand nehmen möge.

Ausland .

Tarnopol , 4 . März . Vor dem Schwurgerichte begann
Mte die Strafverhandlung gegen 26 junge Leute, zumeist
Hörer der Lehrerbildungsanstalt in Tarnopol , wegen Verbrechens
^ Hochverrates , der öffentlichen Ruhestörung , der Majestäts -

Meidigung und Geheimbündelei . Der Anklageschrift zufolge
waren die Hörer der Lehrerbildungsanstalt Bieniecki , Krzywo-
^ czka, Chabin , Zubczenski , sowie die Gymnasialschüler Szelah
Md Pfützner Mitglieder einer geheimen Verbindung „Organi -
Mion" zur Wiedererlangung der staatlichen Unabhängigkeit
Mens . Das Ergreifen der Waffen sollte bei diesen irrcden -

iistischen Revolutionsbestrebungen , für welche besonders das
Mndvolk, die Arbeiterklassen und die Jugend zu gewinnen feien ,
wicht ausgeschlossen sein . Der Geheimbund umfaßte die Stadt
"
eviberg, wo 1892, 1893 und 1894 Delegirtentage stattfanden ,

Md hatte Krersfilialen in Przemysl und Tarnopol . Gegen den
Tarnopoler Katecheten Librewski, der den Geheimbund aufdeckte ,

bcleidigungcn geschahen wiederholt in den Versammlungen des
Bundes .

Brüssel , 5 . März . Der Kardinal -Erzbischof von Mcchcln
überreichte dem Papste im Aufträge des belgischen Episkopats
eine Beschwerde über die wachsende Unbotmäßigkeit des niederen ,
sozialistisch gesinnten Klerus und verlangte rasche Abhülfe . Die
Antwort des Papstes steht noch aus .

Newyork , 4 . März . Aus Panama wird gemeldet : Die
columbischen Regierungstruppen wurden in Cuenta von den Re¬
bellen geschlagen . Die Rebellen bemächtigten sich der Stadt .
Ucber achthundert Mann wurden auf beiden Seiten getödtet.
Das Pulvermagazin ist in die Luft geflogen , viele Häuser wurden
vernichtet.

Pokohama , 5 . März . Die in Weihaiwei eroberten chine¬
sischen Kriegsschiffe sind hier eingetroffen / auch die Aussichten
auf Hebung der in Weihaiwei zum Sinken gebrachten Schiffe
sind günstig . Die Japaner haben Schantung und Weihaiwei
nach Zerstörung der Forts verlassen.

Marine .

K WMelmshavL « , 6. März . Durch A . K.-O . v. 4. d . M . find
folgende Stellenbesetzungen für da? Frühjahr 1898 befohlen worden : Kapt .
z. G . Koch vom Kommando S . M . S . „Moltke " entbunden, Kpt. z . S . von
Wietersheim vom Kommdo. S . M . S . „Stein " entbunden, Kvt . z. S . Rötger
unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur der II . Werst -Div.
zum Kommandanten S . M . S . „ Stein " ernannt . Kpt. z . S . Modrig als
Präses des Torp .-Vers .-Kommdos. zum Kommdt. S . M . S . „Blücher " ernannt .
Kapp z . S . Lavaud unter Entbindung von dem Kommando S . M . S .
„Heimdall" zum Kommandanten S . M . S . „Kaiserin Augusta" eruannt .
Korv.-Kapt . Thiele (August ) vom Kommando S . M . S . „ Blücher ' - entbunden.
Korv -Kapt. Schneider unter Eatbilldung von der Stellung als Kommandeur
der II . Art .-Abr. zum Kommandanten S M . S . „Mollke " ernannt . Korv.-
Kapt. Fiichtenhöier mtt der Wahrnehmung der Geschäfte d«S Kommandeurs
der H . Werft-Ttv . beauftragt. Korv .-Kapt. Fischer unter Belastung in der
Soll -mg als Kommandear der 2. Abt. II . Mtr .-Div. zum Kommandanten
eines Panzersch . 4 . Kl . der Res .-Dtv . der 'Kord es ernannt . Korv -Kapt Nfcher
zum Kommandanten eines Panzersch . 4. K!. de: Res .-Div. der Nordsee er¬
nannt . Korv -Kapt . Zehe unter Belastung in der Stellung alS Kommandeur
der I . Tv . Abt. znm Chef der LpdtS.-F !o.M « ernannt . Korv .-Kapt . vor»
Hoktzmdmff znm Kommandt. S M . S . , G - fior," ernannt . Korv.-Kapt.
Götz unter Belastung tm Kommdo. zur Dienstleistung beim R .--M .-A. , zum
Kommdt. eines Pzisch . 4 . Kl. der Res.- Div . der Ostsee ernannt . K°rv .-Kpt.
Holzhauer zum Kommdt. S . M . S . „Jagd " ernannt . Kow.-Kap . Müller,
unter Belastung in dem Kommdo. zur Dienstleistung beim Stabe des Oder-
KommdoS. d . Mar ., zum Kommandanteu eines Panzersch. 4 . Kl. d . Res .-Div.
der Ostlee ernannt . Korv.-Kapt . Palmgrsn , unter Entbindung von d-
Ltrllung als Kommandeur der ! . Abt. I . Mtr .-Div. zum Kommdt. S . M .
S . „Pfeil" ernannt . Korv.-Kapt . Kretschman » mtt der Anßerdienstäellnng S .
M . S . „Wolf" zum Kommandeur der II . Art .-Adt . ernannt . Kpt.-Lt . von
Möller iKart ) zum Kommandt . S . M . ö . „Meteor" , K ' Pt.-Lt . Genke zum
Kommandanteu S . M . S . „ Blitz ", Kapt.-Lt . Gerstung zum Kommandt. S .

„Gülle" ernannt , Kpt -Lt . Frhr . v . Schimmelmarm zum Ehst einer Tpbts .-Dis .
ernannt , Kapt.-Lt. Merten zum Kommdt. S . M . G . „Albatroß ' ernannt .
Kapt .-Lt. Schneider zum Lhef einer TpblS.-Div. eruannt . — Der Zeitpunkt
des Antritts der einzelnen Kommandos bezw. des Stellenwechsels wird noch
ftpqesktzt werden .' — Durch A . K .-O - v . 4 . d. M . ist der Lt . z. S . Felot vom 1 . Mai d .
I . ad zur Dienstleistung beim R.-M .-A . kvmmandirt. — Briefs , rc . für S M
S . „Allxandrine" find diS zum LS. Mai d. I . MtgS . durch das Kaiser ! .
Hospostamt , vom 25. Mat d. I . Nachm , ab Und bis auf Weiteres nach Wll-

belmSH-den zu dtrigiren. — Der rinj .-fretw . Arzt Voigt übernimmt den
Rrvierdtenst bei der 2. » bt . II . Mir -Dtv. — Kapt .-Lt. Dunbar und Feuer w .-
n . Bttkenbusch sind von der Dienstreise zurückgekehrt — Hauptm . v. Hartmann
hat die BorflandSgeschäst « deS BekleidungSamtS tu Vertretung übernommen.

— Kiel , 5 . März . Mit Bezug auf die Meldung , daß die

französische Regierung die Einladung zur Betheiligung an der

Eröffnungsfeier des Nord -Ostsee-Kanals angenommen hat , ist cS
vielleicht von Interesse , daran erinnert zu werden, daß der letzte
französische Flottenbesuch in Kiel im Jahre 1854 stattgefunden
hat . Damals lag die mit einem englischen Geschwader einge-

lausene französische Flotte in der Wiker Bucht vor Anker . Ein
'

tahlstich mit der Generalvue der zahlreichen ausländischen Schiffe
befindet sich noch im Besitze hiesiger Privaten , sowie deS hiesigen
Marinevereins . Außerdem sei noch erwähnt , daß auf dem alten

Friedhöfe zu Kiel mehrere s. Zt . hier verstorbene Mannschaften
der „baltischen französischen Flotte " beerdigt liegen. Die Namen
der Verstorbenen sind auf dem Denkmal angegeben. (N .-O . -Z .)

— Berlin , 5 . März . Der kommandirende Admiral Frhr .
v . d . Goltz hat im Gegensatz zur gestrigen unruhigen Nacht die

letzte Nacht recht gut geschlafen , so daß sich das Allgemeinbe-
inden gehoben hat . Die Aerzre sehen die übcrstandene Krankheit
als eine recht schwere an und erwarten daher auch nur eine

langsame Genesung.
— Berlin , 5 . März . S . M . S . „Iltis ", Kommandant

Kapitänlieutenant Jngenohst ist am 4 . ' d . M . von Wuhu nach
Chenkicmg in See gegangen.

— Paris , 5 . März . Das Geschwader, das sich zur Theil -

uahme der Eröffnungsfeier des Nord -Ostsee-Kanals nach Kiel

bcgiebt, wird von dem Kontre -Admiral Alquier befehligt werden.
— Venedig , s . März . Die „Gazetta di Venezia" meldet :

Zur Eröffnung des Nord -Ostsee-Kanals wird Italien 4 seiner
mächtigsten Kriegsschiffe senden und zwar die Panzer „Sardegna ",

Re Umberto ", „Parthenope " und „Aretusa " . Nach der Er¬

öffnungsfeier wird das Geschwader eine Jnstruktivnsreise bis
Dänemark unternehmen und dann nach England gehen , um
mehrere englische Häfen zu besuchen.

— Lissabon , 5 . März . Das Panzerschiff „Vasco de Gama "

geht anläßlich der Eröffnung des Nordostseekanals nach Kiel.
— Shanghai , 4 . März . Auf dem ostastatischen Kriegs¬

chauplatze sind nach der neuesten Feststellung z . Zt . folgende

!Mrde ein Attentat geplant . Zwei aus demselben ausgetretene
Studenten wurden überfallen und mißhandelt . Die Majestäts -- -

mit 28 Schiffen mit 210 schweren Geschützen , 206 Schnellfeuer -

gcschützen und einer starken Anzahl Revolvergeschützen und
Mitrailleusen , Vereinigte Staaten von Amerika mit 8 Panzer¬
schiffen und stark armirten Kreuzern und acht mittleren Schiffen
mit 64 schweren Geschützen und 41 Schnellfeuergeschützen,
Deutschland mit 7 Schiffen von 13 864 To . und 58 schweren
Geschützen , darunter 8 schweren Schnellfeuergeschützen, Italien
mit 3 Schiffen von 7096 Tonnen Gehalt mit 59 Schnellfeuer¬
geschützen . Zusammen sind also in den ostasiatischen Gewässern
82 Kriegsschiffe vorhanden , die die Interessen von 6 Nationen
vertreten .

M . S . „Kurfürst
Lokales .

8 Wilhelmshaben , 5 . März . S .
Friedrich Wilhelm "

, Kmdt . Kapt . z . S . Boeters , verholte heute
Morgen 6 Uhr unter Assistenz des Werftdampfers „Boreas " auf
Rhede und ging um 6 Uhr 40 Min . mit S . M . SS . „Prinzeß
Wilhelm "

, Kmdt . Korv .-Kapt . Borkenhagen, „Frithjof ", Kmdt.
Korv .-Kapt . Oelrichs , sowie dem Lootsendampfer „Mellum " in
See . S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " hatte die Kaiser-
Standarte gesetzt. Um 7 Uhr passtrten die Schiffe außer

„Mellum " Schillig , um 8st , Uhr Wangerooge . — Die Schiffe
sind schon so früh in See gegangen, um noch mit Hochwasser
— 7 .30 Uhr — Jade abwärts gehen zu können. Auf der

Jade ist noch etwas Treibeis . In dem Allerhöchsten Gefolge
befinden sich General -Adjutant Exc . v . Messen, der Chef des
Marinekabinets , Kontre -Admiral Freiherr v . Senden , Flügel -

Adjutant vom Dienst Kapitän z . S . v . Arnim , Hofmarschall
v . Egloffstein, Oberstlieutenant v . Kalkstein. Zu der gestrigen
Abendtafel an Bord S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm "

waren die hier anwesenden Admirale u . Kapitäne z . S . geladen.
Bevor S . M . der Kaiser sich auf dem Panzerschiff „Kurfürst

Friedrich Wilhelm " einschiffte, verweilte er etwa st. Stunde auf
der Werft und nahm daselbst auch Besichtigungen vor . Die

Kiellegung des Panzers „Ersatz Preußen " wurde in aller Stille

ohne militärisches Gepränge vorgenomrnen. Infolgedessen wurde
die Ehrencompagnie und das Musikcorps des II . Seebataillvns ,
die an der Feier theilnehmen sollten, wieder abbestellt, woraus
man vielfach entnahm , daß die Kiellegung zu einem späteren
Termin stattfinden würde . Thatsächlich erfolgte sie auch später,
als ursprünglich angesetzt war . Den Weg von der Werst zum
neuen Hafen legte der Kaiser um 3 st; Uhr zu Fuß zurück .
Sobald Se . Maj . den Panzer „Kurfürst Friedrich Wilhelm "

betrat , stieg die goldene Kaiserstandarte , die von „Prinzeß
Wilhelm " und „Frithjof " salutirt wurde . Desgleichen wurde

heute Morgen gegen 6 st; Uhr , als „Kurfürst Friedrich Wilhelm "

die Rhede passirte der kaiserlichen Standarte der übliche Salut

zu Theil .
8 Wilhelmshaven , 6 . März . Während der Abwesenheit

des Herrn Stationschefs , Vize-Admiral Valois , welcher S . M .
den Kaiser auf der Reise nach Helgoland und Brunsbüttel be¬

gleitet, übernimmt der Inspekteur der Marine -Artillerie , Kontre -

Admiral Thomsen, die Geschäfte des Stations -Kommandos .

8 Wilhelmshaven , 6 . März . S . M . S . „Sophie " wird ,
wie schon mitgetheilt , nicht in Dienst gestellt werden . Die

Offiziere sind für Heimathskommandos in Aussicht genommen
bis auf Lieut . z . S . Kinel, der für Unter -Lt . z . S . Wurmbach
auf S . M . S . „Falke " kvmmandirt wird .

8 Wilhelmshaven , 6 . März . Laut Verfügung des Ob .-

Kommandos findet die Ablösung S . M . S . „Falke " nicht in

Apia, sondern Anfang Juni d . Js . in Sydney statt . — Der

Transport wird laut Mittheilung der Intendantur Kiel mit

dem am 10 . April d . Js . von Bremerhaven abgehenden Reichs¬

postdampfer des Norddeutschen Lloyd instradirt .

ß Wilhelmshaven , 6 . März . Laut Mitth . der Ham -

burgischen -Bürsen -Halle Nr . 106 hat der englische Dampfer

„Oucen -Olga " am Abend des 3 . d . Mts . in ^ stz8 5 Seem .
von „Borkum -Riff " Feuerschiff einen im Wasser treibenden auf¬

recht stehenden Mast mit einer Raa daran , passirt . Die Raa

war schwarz , die Nocken derselben weiß angestrichen.
Wilhelmshaven , 6 . März . Auf das heute Abend im

Saale der „Burg Hohenzolleru " stattfindende Wohlthätigkeits -

konzert des Musikcorps der II . Matrosen -Divifion möchten wir

hiermit nochmals empfehlend Hinweisen .
Wilhelmshaven , 6 . März . Der Verein „Fortuna " hält

am Sonnabend , 9 . März im Saale des Herrn Raschke (Tonhalle )
ein Wintervergnügen ab, dessen Reinertrag den Hinterbliebenen
der Besatzung des Norddeutschen Llohddampsers „ Elbe " über¬

wiesen werden soll .
Neuende, 5 . März . Heute Abend verstarb Hierselbst der

praktische Arzt Herr Dr . Rühmekorb . Derselbe kränkelte schon

längere Zeit . Während der wenigen Jahre , die er hier prak-

tizirte , ist es ihm vergönnt gewesen , sich schnell das Vertrauen

unserer Einwohnerschaft zu erwerben .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 5 . März . Ucber den Besuch des Kaisers am

hiesigen Hofe wird dem „Gen . Anz." nach berichtet : Kurz nach
9 Uhr fuhr der Sonderzug in die Halle . Als der Zug hielt,
stieg Kaiser Wilhelm lebhaften Schrittes auf den Bahnsteig , wo

er von S . K . H . dem Erbgroßherzog und I : K. H . der Frau

Nationen mit einer Kriegsflotte vertreten : Rußland mit Erbgroßherzogin in überaus herzlicher Weise begrüßt wurde .

16 Kriegsschiffen von 46800 To ., 106 Geschützen , Frankreich Kaiser Wilhelm begrüßte seine hohen Verwandten herzlich und

mit 12 Kriegsschiffen mit 93 schweren Geschützen , Großbritanien ließ sich einige Herren aus dem Gefolge vorstellen. Im Ge-



folge des Kaisers befanden sich unter anderen der Chef des
Marinekabinets , Herr von Senden -Bibran , der StaatssekretärdeS Reichsmarineamts Vize-Admiral Hollmann , Kapitän z . S .von Arnim , Generallieutenant von Messen, Stabsarzt Dr .
Jlberg und andere . Nach der Begrüßung und Vorstellung des
Gefolges schritten die Herrschaften durch die Halle zum Portal ,wo sie von den brausenden Hochrufen der Anwesenden jubelnd
begrüßt wurden . Kaiser Wilhelm fuhr mit I . K. H . der Frau
Erbgroßherzogin im Galawagen voraus , S . K. H . der Erb¬
großherzog und S - H. der Herzog Georg folgten im Hofwagen,dem alsdann die Wagen des Gefolges sich anschlossen . Auf dem
ganzen Wege zum Schlosse wurde Kaiser Wilhelm von brausen-
Hochrufen der Menschenmenge, die hier und dort vollständigSpalier bildete, freudig begrüßt . Der Kaiser, der in ganzaußerordentlich guter Stimmung sich zu befinden schien, unter¬hielt sich lebhaft mit I . K. H . der Frau Erbgroßherzogin .Dabei erwiderte er fortwährend die Begrüßung der Menschen¬menge. Er dankte, nach allen Seiten freundlich grüßend . ImSchlosse nahm der Kaiser sodann mit den ErbgroßherzoglichenHerrschaften das Frühstück ein, während die beiden hiesigenMilitärkapellen im Schloßhof konzertirten . Nach beendigterFrühstückstafel begab sich der Kaiser vom Schlosse aus zumPalais , um I . K . H . die Frau Großherzogin zu begrüßen .Von dort aus fuhr der Kaiser wieder zum Bahnhof , wo derHofzug bereits seiner wartete . Die Abreise, die auf 10 Uhr38 Minuten festgesetzt worden war , erlitt eine kleine VerspätungDer Hofzug fuhr langsam aus dem Bahnhof heraus und an dem
Pferdemarktsplatz entlang . Hier hatten sämmtliche Truppenunserer Garnison Parade -Aufstellung genommen. Die Truppenbegrüßten den Kaiser mit einem dreimaligen kräftigen Hurrahund die Musik spielte die Nationalhymne . Der Kaiser neigtesich grüßend zum Fenster hinaus .

Oldenburg, 5 . März . Zum Fall Partisch wird auswärtigen Blättern geschrieben : In der allernächsten Zeit wirdder Schwindler Partisch vor dem Strafrichter erscheinen, dieAkten befinden sich bereits etwa 11 Tage in den Händen desStaatsanwalts . Wie man hört , sollen viele der ihm zur Lastgelegten Strafthaten bereits verjährt sein. Es war auch eineUntersuchung wegen Meineids gegen ihn eingeleitet worden, dochhat diese nichts Belastendes gegen ihn ergeben.Augustfehn, 3 . März . Am 15 . März tritt hier ein Bier¬boykott in Kraft . Bisher lieferten die Brauer des ammerländischenWeißbiers das Faß Bier zu 5 Mk . Die Wirthe meinen nun ,daß sie dasselbe für 4,50 Mk . liefern könnten, was die Brauer
jedoch ablehnen . Vom 15 . März an wollen die Wirthe deshalbkein Bier mehr kaufen, wenn die Brauer es nicht zu 4,50 Mk.liefern .

Emden , 3 . März . Am heutigen Tage waren hier ausallen Theilen Ostfrieslands und Harlingerlands Männer ver¬schiedener Stände versammelt, um über eine Huldigungsfahrt derEinwohner Ostfrieslands und Harlingerlands zum FürstenBismarck nach Friedrichsruh sich zu berathen . Die Fahrt , ander sich auch Damen betheiligen können, wird am 5 . Mai statt -finden, falls dem Fürsten dieser Tag genehm ist. Damit einemmöglichst großen Kreise die Theilnahme ermöglicht wird , ist eineeintägige Tour beabsichtigt. Jedem Theilnehmer wird also Ge¬legenheit geboten werden, noch am Abend desselben Tages seinHaus wieder zu erreichen. Sobald die Verhandlungen mit denEisenbahndirektionen abgeschlossen sind, werden nähere Mittheilungenin die Oeffentlichkeit gelangen .Emsteu, 3- März . Ueber das Vermögen des BäckermeistersHermann Freitag Hierselbst ist das Konkursverfahren eröffnetworden, ' der Gemeinfchuldner soll mit Hinterlassung von beträcht¬lichen Schulden flüchtig sein .
W Norderney, 3 . März . Die Geschäfte des KöniglichenBadekommissars Hierselbst sind für dieses Jahr dem Herrn Grafenv. Oeynhausen in Hannover übertragen worden .

Ausfahrt aus dem Hafen . Bon der aus 160Mann bestehenden'
Besatzung und den 260 Passagieren konnten bis zum Abend70 auf Booten gelandet werden. Ein Boot schlug um, drei
Matrosen d^s „Oroya " ertranken . , Der ^ turm hält an . Man
hofft das Schiff morgen ' wieder slölt zu machen.—* Brüssel ', 28 . Februar . Eina aus Ostende gesternAbend ausgelaufene Barke strandete heute bei Ostende / man
fand in ihr drei erfrorene Matrosen . Am Strande bei Maria -
kerke wurden zwei erfrorene Männer ausgefunden .—* London , 2 . März . Die Erkrankungen an Influenzanehmen in erschreckender Weise zu . 300 Postbeamte sind in den
letzten Tagen erkrankt . Das Befinden Lord Roseberry 's hat
sich gebessert .

—* London , 4 . März . Der Dampfer „Oakdene ", von
Hamburg nach Baltimore bestimmt, ist an der Küste von Vir¬
ginia gescheitert. Alle an Bord befindlichen Personen wurden
gerettet .

—* Konstantinopel , 3 . März . Der Hamburger
Schnelldampfer „Augusta Victoria " traf gestern, von Athenkommend , wohlbehalten hier ein und unternahm zunächst bei
herrlichstem Wetter eine Fahrt durch den Bosporus . Nachdemdas Schiff in den Hafen gekommen , ließ der Sultan die Passa¬
giere durch seinen Adjutanten begrüßen und lud sie zur Be¬
sichtigung seines Palastes und seiner Gärten ein.—* Mexico , 1 . März . Ein Zug der Jnterocean Rail -
way, welche den Atlantischen mit dem Stillen Ozean verbindet ,entgleiste gestern Abend. 40 Passagiere sind getödtet , viele
verwundet .

—* New - Orleans , 3 . März . Eine Anzahl streikender
weißer Arbeiter schoß heute aus mehrere Neger, welche an Bord
des deutschen Dampfers „Markomannia " arbeiteten . Der
Steuermann des Schiffes brachte die Angelegenheit vor den
hiesigen deutschen Konsul .

—* Die Verkehrsverhältnisse im Kattegat und den dänischen
Wasserstraßen sind für die Schifffahrt andauernd trostlos . Auf
den Linien Korsör -Kiel und Gjedser-Warnemünde ruht der
Dampferverkehr noch immer und auf der einzigen Verbindungmit dem Festlande , die über den großen und den kleinen Belt
fast nur durch Eisbrecher aufrechterhalten wird , geht der Verkehr
zeitweise nur unregelmäßig und unter großen Schwierigkeitenvor sich . Im Sund ist zwar stellenweise das Eis in Bewegung
gekommen, doch ist er für die Schifffahrt gesperrt, nur ein Eis¬
brecher verkehrt täglich zwischen Kopenhagen und Malmö . Oben
an der engsten Stelle im Sunde , zwischen Helsingör und Helsing¬
borg, konnte der Verkehr in diesen Tagen ziemlich regelmäßig
erfolgen, der nördliche Eisgang zum Sund selbst ist aber durchEis blockirt . Hier saßen verschiedene Schiffe im Eise fest, die
jetzt nach mehrtägigen Anstrengungen ein Eisbrecher sämmtlich
glücklich nach Helfingör gebracht hat . Deren Lage war zumTheil bereits bedenklich , dem Rostocker Dampfer „Alice" wurde
die Schraube sehr beschädigt und das sich schraubende Eis drücke
ihm einige Spanten ein , stellenweise war das Eis ca . 6 Fußdick. Im Kattegat ist infolge von schwerem Treibeis und
Packeis jeder Schiffsverkehr gefährlich.

H. H. R . Iah « und H. F . Dreher . k»,.. ihier, Schlosser I . I . Stütz und U . B . F . Rvbeu, beide hier , EchtffSNm
'
m,»»

'
Borarb . B . H. Bost« » und I . M . M , Jacobs , Seid« hier. .

' '
Gest o'irb in : WM N . H . Schröder, geh.' Parädte », 88 A . M z»,G. Brandes , heb. Ackerckann , 7S I . « t, Sohn veö FuhmninnS Bmichn ^ '

gl alt , Sohn deS SchwtedS E . E . Kliem, K M . alt, Werstarb. E« lohm, 43 I . a»t, Wwe. « . M . Jürgens , ged . Lück. >,75 I . alt , Tob»Postverw. A . O . Lode, 1 T . alt, Sohn deS « ahnarb . I . H . F . Bkrm,^

Kirchliche Nachrichten .
Kirchengemeinde Bant .

Donnerstag , Abends 8 Uhr : Fastengottesdienst , BM ,und hl . Abendmahl . Allihn , Hilfsprediger .
^

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaben
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Vermischtes .
— * Berlin , 5 . März . In der Angelegenheit der ver¬hafteten Gräfin Perponcher hört man, daß nunmehr jeder Zweifelüber den Personenstand der Verhafteten schwinden muß, da esfeststeht, daß sie in der That die rechtmäßige Gattin des ehe¬maligen Referendars und jetzigen Rittergutsbesitzers Grafen P .ist. Dieser ist auf dem schnellsten Wege von Kairo hierher ge¬eilt und dürfte baldigst von dem Untersuchungsrichter vernommenwerden .
—* Kapitän Kurt von Goessel hatte vor einigen Jahrensein Leben bei der Mecklenburgischen Lebens-Versicherungs - undSparbank in Schwerin mit 10 000 Mk . versichert. DieseSumme ist inzwischen bereits an die Wittwe desselben zur Aus¬zahlung gelangt , obwohl der sonst unvermeidliche Todtenscheinnoch nicht zur Stelle war .
—* Burg bei Magdeburg , 2 . März . In schrecklicherWeise ist der Soldat Hartmann vom hiesigen Feld -ArtillerieRegiment zum Krüppel geworden . Derselbe desertirte , hielt sichsechs Tage lang in einem Strohdiemen ans und nahm in dieserZeit weiter nichts zu sich als Wasser, das er aus dem Kanaltrank , zu dem er sich Nachts hinschleppte. Fast verhungertund erfroren wurde er in seinem Versteck aufgefunden und indas Lazareth ausgenommen . Kaum aus diesem wieder entlassendesertirte er zum zweiten Male und brachte wiederum fünfTage im Freien zu . Dabei erfroren ihm die Füße derartigdaß er, nachdem er in Egeln festgenommen war , sofort ins

Lazareth gebracht werden mußte . Es trat Brand hinzu, unddaher mußten , um das Leben des Unglücklichen zu retten/beideFüße im Mittelfußgelenk abgenommen werden.—* Kassel , 2 . März . Das hier in Garnison liegendehessische Husarenregiment Nr . 14 Landgraf von Hessen-Homburgunternahm zur Erinnerung an den Einzug der deutschen Truppenin Paris im Jahre 1871 am gestrigen Tage einen großenUebungsmarsch in die Umgegend von Waldau , Vergshausen rc .Bei dieser Gelegenheit setzte das ganze feldmarschmäßig aus -

Für Genesende, namentlich für solche, die von der
Grippe (Influenza ) befallen waren , kann man eine sehr will¬
kommene und wohlthuende Stärkung leicht beschaffen : Eine
Messerspitze Liebig's Fleischextrakt , wird in einer mittelgroßen
Tasse mit etwas Salz und kochendem Wasser aufgelöst . In einer
zweiten Tasse verrührt man ein Eigelb mit ein paar Tropfenkaltem Wasser, thut dann kochendes Wasser hinzu und schließlichdas Ganze zu dem Fleischextrakt. Auch einige dabei gegebene
Schnittchen geröstetes Weißbrot wird der Reconvalescent ge¬
wöhnlich gern nehmen.

* (Welche Religion hat der Wein ?) Der Wein, des
Weinstocks edle Gabe , soll wie Erfahrung lehrt , 4 Religionen haben.

Lutherisch soll er sein
Rein lauter aus dem Faß, '
Calvinisch aufgeklärt
In einem vollen Glas .
Katholisch zeig ' er uns
In Wundern - seine Stärke
Gesundheit uns erhaltend
Durch fromme gute Werke.
Auch soll er wie ein Jude
Stets ungetaufet sein .
So schließt ein gut Glas Wein
Vier Religionen ein.

Gisberichl .
Wilhelmshaven , 6 . März . (Eisbericht des VI . Küsten¬

bezirksamts .) Jade : etwas Treibeis im Marientief , sonst eisfrei . >«— Ellenbogen (Insel Sylt ) : Königshaven : feststehendes Eis. MdListertief und Rhede voll Treibeis . — Amrum : Husum : feste MEisdecke. — Tönning : feste Eisdecke. Elbe : Neuwerk : Fahr- Mi
Wasser und Watt wenig Eis . . Cuxhaven : Rhede eisfrei . GM .

"
stadt : westlich Wynplate schweres Treibeis, ' östlich vom-- StSr-
bis Kaxtoffelloch. Eis steht. Brunshausen , Hamburg , Altomi
mäßiger Eisgang . — Weser : Rothesand : eisfrei . Hoheweg :
ziemlich viel Treibeis . Bremerhaven : Treibeis , Westseite etwas
freies Wasser . Brake viel Treibeis . Blexen ziemlich viel, Ober - H D
Hammelwarden wenig Treibeis . Vegesack voll, Bremen : etwas )'
junges Treibeis . Schifffahrt unbehindert . — Norderney : Gz
treibt von der Küste nach See . — Ems : ziemlich viel Treibeis . L
Schifffahrt für Segelschiffe nur mit Hülfe von Schleppern bis Gut
Schleuse möglich . Emden : Hafen feste Eisdecke . Emsmündungen M
eisfrei . M «

Kiel , 5 . März . (Telegramm der Küsten-Jnspektion.)
Memel : See und Seetief eisfrei . Haff starkes Eis . Nidden)
See Treibeis . Pillau : See und Einfahrt eisfrei . Haff feste !
Eisdecke . Neufahrwasser : See eisfrei , Einfahrt etwas Treibeis . ;
Danzig mit Eisbrecherhülfe zu erreichen. Brüsterort , OxW, ! ^
Rixhöft : kein Eis . Hela : Westen Treibeis . Kolberg : Hafen ' ^
durch Eis gesperrt , seewärts freies Wasser . Swinemünde : See ,und Fahrwasser leichte Eisdecke. Hafen und Haff feste Eis>I ,
decke . Greifswalder Oie : östlich und . westlich offenes Wasser
mit Treibeis . Thieffow : Greifswalder Bodden starkes Eis. -
See viel Treibeis . Arcona : soweit sichtbar Eisdecke mit ^
wenig offenen Stellen . Wittower Posthaus : kein offenes Wasser, j
Barhöft : See soweit sichtbar Eisdecke. Darserort : wenig offenes z
Wasser sichtbar. Warnemünde : See Treibeis . Warnow feste H
Eisdecke . Wismar : festes Eis bis außerhalb Pöl . Trabe - *
münde : Eisdecke bis 7 Seemeilen seewärts vom Leuchtthurm ,
weiter seewärts offenes Wasser . Hafen eisfrei . Revier festes
Eis . Fahrrinne von See bis Lübeck . Neustadt : Bucht Eisdecke . M
Marienleuchte : Fehmarnbelt Küste und in NO . zusammcnge-
schobenes Eis , in SO . offenes Wasser . Fehmarnsund von
Struckamphuk nach Westen feste Eisdecke, sonst Schlammeis.
Kiel : Föhrde feste Eisdecke. Schleimünde : Schlei bis Maas¬
holm Fahrwasser eisfrei . Maasholm bis Schleswig feste
Eisdecke . Sonderburg : Alsensund und seewärts soweit sichtbar
starke Eisdecke. Flensburg : Schifffahrt geschloffen . Apenrade :
Eis aus Föhrde und Hafen an Stärke abnehmend . Aarösund :
Fahrwasser ganz eisfrei , übrige Gewässer Eisdecke mit vielen
offenen Stellen . Großer Belt , westliche Ostsee viel Treibeis .

^ literarisches .
Unter dem Titel „Zur SSsten Wiederkehr eines ruhmreiche » JabreSThron!! des große» dkrtegeS 1870/71" bat A . Schmelzer im Berlage von PaulGteffenhagen ) Merseburg a T . eine Festschrift erscheinen lassen . (Preis k st Pf )Dem Zweck, die großen Eretgniffe lebendig in die Erinnerung zurückzurufenwird das Büchlein sehr gerecht.
Die l893er Bereinigung für Internationale Messen in Berlin verleimet

augenblicklich an jeden Gnkänler , der sie darum ersucht , lostenlo » u - d lranlodas soeben erschienene Adreßbuch der Aussteller der vom 7 bis lk Märzdauernden Berliner .. Frühjahrsmesse" , Auch hierin zeigt eS sich , wie die Ber¬liner Messe den Anforderungen unserer Zeit augevaßr wird.In einer Extrabeilage zu der soeben erschienenen Nr . 8 bietet di« „Wartenlanbe" ihren Lesern «tuen Originalberlcht der einzigen dem Untergang der ,Elbe"
emrounenen Dame, der jungen deutschen Erzieherin Anna Böcker aus Bremen,begleitet von dem Bild der so wunderbar Geretteten. Der Bericht wirkt inseiner schlichten Wahrbalttglett tief ergreifend und wird sicher dt« allgemeinsteBeachtung finden. Die neuen Nummern enthalten auch sonst eine Füg «
stfsel den Lesestoffs belehrender und unterhaltender Art , wir lübren an
.Räthfelhafte Veränderungen des menschlichen Haares" von T . Falkenhorst ,„Der Tiger von PlesstS-Ies-TourS" von Ernst Hutten, „DaS Pellerhan» in

Nürnberg" vou HanS Bökch und den gleich den vorigen Mufirlrten Artikel über
die Zither und ihre Herstellung .

Unter dem Titel „Land und Leute tm BtSmarck- Archive!" bat HerrGeorg Müller, früher langjähriger Beamter der Neu-Gninea-Tompagnie, eine
Brochür« im Berlage von Gustav Uhl in Leipzig erscheinen lassm , in welcherer gewandt und anschaulich von dem Leben der Europäer arst den Stationen ,der wirthschastlichen Bedeutung deS Landes, den Sitten der Eingeborenen̂ den
Preisen welche gezahlt werden, der Misstonlorbeit, der Rentablität der Be¬
sitzungen und vielem Anderen erzählt.
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Mttrnibus -Ftthrplttn ,
Gültig vom 1 . Oktober 1894 .

Bahnhof —Bisrnarckftrasze .

N!
ck

gerüstete Regiment über das Eis der Fulda . Daß die Fuldaam ersten März eine solche starke Eisdecke besaß , daß ein ganzesRegiment Kavallerie darüber hinwegsetzen konnte, ist seit Jahr¬zehnten nicht vorgekommen.
—* Lübeck , 4 . März . Drei Wagen, von denen einerumfiel, entgleisten in dem Hamburger Nachtschnellzug unmittel¬bar vor der Einfahrt in den hiesigen Bahnhof . 25 -Insassenerlitten iheilweise recht bedeutende Contusionen . ZimmermeisterSchow wurde getödtet .
— * Oppeln , 4 . März . Das Eisenbahnbetriebsamt machtbekannt : Seit heute Vormittag 10 Uhr ist infolge von Schnee¬verwehungen der Personen - und Güterverkehr aus der StreckeSchiedlow-Deutsch-Leippa unterbrochen , voraussichtlich bis morgenNachmittag 5 Uhr .
—* Triest , 4 . März . Wegen neuer heftiger Borastürmeund außergewöhnlich starker Schneefälle ist auf den Linien der

Südbahn Laibach-Triest und St .-Peter -Fiume abermals der
Gesammtverkehr eingestellt.— * Neapel , 4 . März . Der der Orientlinie gehörige ?

Für die Hintcrl'liebeneil
der mit dem Lloyddampfer „Elbe " Verunglückten sind ferner
bei uns eingegangen : Von der „Prima " 7 M . Im Ganzen
gingen uns bis jetzt zu 480,26 Mark .

Weitere Beiträge nimmt gern entgegen
die Expedition des „Wilh . Tagebl .".

Bahnhof
Abfahrt

Bismarckstr .
( Storch)

Artillerie -
Depot

Roonstraße
(Hempel )

Bahnhof
» ntmiit.

7 .05 7 . 15 7 .25 7 .8b
8 .12 8 .21 8 .30 8 .39 8 .48
9 .35 9 .45 9 .55 10 .05 10.15

11 .05 11 . 15 11 .25 11 .35 11 .45
12 .35 12 .45 12 .55 1 .05 1 .15

1 .56 2 .05 2 .14 2 .23 2 .S1
3 .10 3 . 19 3 .28 3 .37 3 .46
4 .32 4 .41 4 .51 5 .00 5 .10
5 .55 6 .04 6 .13 6 .22 6 .31
7 .10 7 .19 7 .28 7 .37 7 .46
8.27 8 .36 8 .45 8 .54 9 .03

Bah « Hof — Roon flratze .

Bahnhof
' Ro 'onstrasie. Artillerie - Bismarckstr .

' -Bahnhof
Abfahrt (Hewpel) Depot (Storch) Antun 'i-

7 .35 7 .44 7 .53 8 .02 8 .11
8 .50 9 .00 9 .10 9 .20 9 .30

10 .20 10 .30 10 .40 11 .50 11 .00
11 .50 12 .00 12 . 10 12 .20 12.30

1 .20 1 .29 1.38 1 .47 1 .56
2 .32 2 .41 2 .50 3 .00 3,10
3 .50 4 .00 4 .10 4 .20 4.30
5 .17 5 .26 5 .35 5 .44 5 .53
6 .32 6 .41 6 .50 6 .59 7 .08
7 .47 7 .57 8 .06 8 .15 8 .24

M

lr .

Standesamtliche Nachrichten -er Gemeinde Kant
vom 22 . Februar bis 4 . März .

Geboren : Et» Sohn : dem Werstarb. P . I . GooSmaun, Hand«
lungSgebülse H G . Meter, Mafchb .-Borarb . W . H . F . Böhm , Schmied F .Jocksch Werstarb. I L . Bater, Bureandieuer A . WojcteSzak, Werltaib. G . D.Meyer (Zwillinge), Postverw. A . O . Lode : eine Tochter : dem Werstarb. I .W. G. Aubüisen , Bäckermstr . I . B . HarwS , Maschb . E . Kempen , Werstarb.I - H . Sudholz, Ztmmerm. H. L . B . EgzertchS , Sattler G . I . T. Schwarz.

Aufgeboten : Maschb . I . A . L. Hauste!» und A. E S . Leubner,beide hier, O .-Btm .-Mt . E. E. P . Giersch zu Wilhelmshaven und I . W. F .

äoolstel
Privat - Perso « e « posten .

ab 7 .00 Morg . WihelmelmShavenab S .4S Nach« -
UhelmShaven au 9 .25 Hoolstel

Sande ab 945 Borm . 5 .16 Nachm .
Neustadtgödens an lst .20 „ 5.50 „
Neustadtgödens ab d .kst „ 12 .00 „Saude au 8.25 „ 12.35 „

an 8 .15

11 .20 AbeudS-
It .rö

S.50 »
7.L5

Eckwarden ab 8 .20 Bonn .
Nordenham an 11 .15 „

Nordenham ab 10 .50 Bor« -
Eckwarden an 3.05 R<M -

Packetdampfer „Oroya " strandete heute Vormittag bei der Arb. I . F . Rvben Md R. T .
'
L Schröder, beide hier ,

Lall-KsiäoosloKs v. 60 ktzo.
bis 18 .65 p. Met. — sowie schwarze, weiße Md farbigevou 60 Pf . dt» Mk. 18 .85 p . Meter — glatt, gestreift, karrirt,

BusemÄnMer , Maurer F . Ä "
Willen z« Bremen und A . M . ZwingmauL, > Muster umaebe-ch

'
geh. Brämer hier, Schlosser F . « »„.V »rvnvrirvi in , « »ns . Muster umgehend.Laue und A . H. I . Geldschläger , beide hier, Lsillsn-fadnil 6. ttvnnsbsl -g Aiiod



» Bekanntmachung.
Die Fuhrleistungen für sämmtliche

« ^ Minetheile nnd Marinebehörden in-

x ! ,,rhalb Wilhelmshaven , soweit von
' Mren nicht ein besonderer Fuhr -

WNgsvertrag abgeschlossen ist, sollen
-x die Zeit vom 1 . April 1895 bis

März 1898 verdungen werden,
„d ist hierzu ein Termin auf

° Mstag, d. 12. MSrz d. I ,
Bor « . 11/r Uhr ,

diesseitigen Geschäftszimmer anbe-
Mt . Verschlossene Angebote sind bis
M Termin , mit bezüglicher Aufschrift
Men , hierher einzureichen.
Bedingungen und Preisverzeichniß

Men zum Preise von 1,00 Mk . von
Mer Registratur bezogen werden.
Wilhelmshaven, den 5 . März 1895 .

Kanne - Garnison « Verwaltung.

ßoltzei - Verordnung.
.lf Grund des A 138 des Gesetzes
die allgemeine Landesverwaltung

« 30. Juli 1883 (G .-S . S . 195)
,ird über den Verkehr von Schiffen
«d Fahrzeugen auf gesperrtem Minen -
jibiete der Weser für die diesjährigen
znihjahrs -Minenübungen unter Zu¬
stimmung des Bezirks -Ausschusses die
»Gehende Polizei -Verordnung cr-
stissm.

8 1 -
Bon der III . Mätrosenärtikkerie -

Uheilirng in Lehe werden in der .Zeit
M 18 . bis 23 . März 1895 in dem-
stmgen Theile des westlichen Fahr -

"ers der Unterweser , welcher nörd -
durch die Linie von Tonne 8 nach

Nonne I - und südlich durch die Linie
Blexen - Kirche nach der Mündung

in Geeste begrenzt wird , Minen
-düngen abgehalten werden .

8 2 -
Innerhalb dieses Stromgebietes

mden. die eigentlichen Uebungsfelder
iiirch je 4 Faßbojen mit rothen Flaggen
^kennzeichnet werden . Das auf diese

ise von 4 Bojen eingeschlossene Ge-
, sowie die etwa westwärts davon

zum Langlütjensande noch ver¬
reibende Durchfahrt darf von keinem
Fahrzeug Passirt oder als Ankergrund
bmutzt werden .

8 s .
Bon Weitem schon erkenntlich dient

in in der Nähe des Uebungsfeldes
» ankerte Minenprahm , welcher mit

niedrigen Lademasten und 1 hohen
Ngnalmast versehen ist, als Warnung
Nr die Annäherung an das abgesperrte
Met , welches auf alle Fälle östlich
flssirt werden muß, wo die Fahrrinne
in Schifffahrt unbeschränkt offen stehen
«rd.

Z 4.
Den Anordnungen , welche nach den

Mbezeichneten Richtungen hin von den
«it Matrosenartilleristen besetzten
Minenlegern (kleinen Dampfern ) ge-
Ben werden, ist sofort und unbedingt
Kolge zu leisten.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese mit

k Publikation in Kraft tretende
stlizei-Verordnung werden mit Geld¬
lose bis zu 60 M ., an deren Stelle
M Unvermögensfalle entsprechende
Wstrafe tritt , bestraft .
Stade, den 11 . Februar 1895 .
Der Regierungs - Präsident.

gez . von Hetzer .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven, den 4. März 1895.

der HülfSbeamte des Königl .
«mdraths d. Kr Wlttmnnd .

I . V . :
^ klke , Königl . Polizei -Eommifsar .

Der unten näher bezeichnet « Heizer
doeltge »» ist von dem ihm am 2 . d .
^ts ., bis 12 Uhr Abends , ertheilten
« rnisonurlaub nicht zurückgekehrt und
'P der Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil -Behörden
"Erden dienstergebenst ersucht , auf den
l Poettgen zu vigiliren , ihn im Be -
Fetungsfalle verhaften und hierher'"rigiren zu lassen.

Signalsment .
und Zuname Otto Poettgen .

boren zu Altenkirchen.
Mr 22 Jahre 9 Monat 23 Tage ,' ^ e 1 Meter 68 Centim .
. schlank .
? rre blond .
5irne flach .
Ren grau .

spitz -
mnd gewöhnlich.

NU im Entstehen .
Une gesund,

rund .^ lichtsbildung oval .

Gesichtsfarbe blaß .
Sprache deutsch und englisch .
Besondere Kennzeichen: Tätowirung auf

der rechten Hand .
Anzug blau , Ueberzieher, Mützenband :

S . M . S . „Carola " .
Wilhelmshaven , den 5 . März 1895 .

Kaiserliches
Kommando S . M. S . „Carola".

gez. von Halfern ,
Korv .-Kapt . und Kommandant .

Der am 21 . Dezember v . I . wider
den Unter - Lazareth -Gehülfen Eiseu -
berg erlassene Steckbrief ist erledigt .

Wilhelmshaven , den 4 . März 1895 .
Kommando der !l Werftdivision.

gez Rötger ,
Kapt. z . S . u . Divisions -Kommandeur .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am
7. d. MtS . , S ' /r Uhr Nachm .,
im Pfandlokale hier :

6 goldene Damenuhren , 1 silb .
Herren - Taschenuhr, 1 Glas¬
schrank , 1 Sopha , 6 Rohrstühle ,
1 Regulator , 2 Oelbilder , 1
Tresen , 3 Palmen

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen .

KrelS , Gerichtsvollzieher .

Holz-Verkauf.
GM -Mmn ).

Am Souuabeud , de« S . d. M .,
Nachm . 2 Uhr anfangend ,

soll hier gegen sofortige Baarzahlung
meistbietend verkauft werden :

Eine große Parthie gutes
Brennholz in kleinen Haufen ;
mehrere Hausen kieferne
Bohlen (2 >/r—3 Mir. lang,
6—7 Ctm. stark) ; mehrere
Haufen 4 Ctm. starke voll¬
kantige Bretterin verschiedenen
Längen, sowiemehrerehölzerne
Böcke; ferner Balken und
Latten .

llif -kb L k> LN >( tz .

Verpachtung
Von Grünland .
Am Montag , den 11. März d . J.,

Morgens 1V/ , Uhr ,
sollen verschiedene , der Oldenburgischen

Spar » und Leihbank in Oldenburg
gehörige

an der Marienstraße , der Deich - und
verlängerten Kaiserstraße in Wilhelms¬
haven , sowie an der verlängerten Roon -
straße in Bant öffentlich meistbietend
verpachtet werden.

Pachtliebhaber versammeln sich an
dem Kreuzungspunkte der Deich - und
verlängerten Kaiserstraße .

Baut .

Zu vermiethen
eine 3räum . Uvterwohuuug od . eine
4räum . Okerwotmrmg zum 1 . Mai .
Südetvold » Neubrcmen , Grenzstr . 39 .

W ^oliiLiiiis
Wilhelmstr . 10, II . l . , zum 1 . April
versetzungshalber miethfrei . Zu erfr .
bei Herrn Aetjx , Augustenstr . 10.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 5räum . OVer¬
wöhnung mit Wasserleitung , Preis
350 Mk . Marktstr . 21 .

0000000000000000000000000000000000000

XiMMriMlnttll 1. Xi'kinpl
'jl!ren8tl'S88e l.itkilkolmstisvsn . ,_ ,

SoxrÄuäsli 1868 .

^nkortiKiuiK von vriioksneliM g-Usr
Hctivn
^ .ärsssksrlsrt ,
t^rbmtsdüoksr ,
LsstvttLsttst ,
Lilanosn,
öriskköpks,
LrosvüLrsv ,
Oiroulars ,
Voutodüodsr ,
Vvklarsüoiiso,
Diploms,
MalaclrmAsbiisks ,
MulaämlAskartvn ,
Linlaso ^artsn ,
LmphMASdsSvhsiMAULKSll,
Lügusttso ,I 'ompILLv,

als :
ttaktursn ,
I ^aoUtdrists ,
OsdrsueUssLvsisimxsll ,
DslsKSuvsits -llsäielits ,
DoodLsits -Osäiovts,
Doodrisits -Daääsraäatsvhs ,
LataloKS,
X08tSN-^ U86Ü1äAS,
lüsksruLKSssttsI ,
Ästuivrisks,
ilsmoranäsii ,
Ll6NU8,
Msttrkontrakts,
Rota« ,
HotmLSttsI ,
klakats,
Dostkartv«,

DroMnulims,
(juittNNAW,
RseimunASv ,
Lpsisskartsn,
8tatutsn,
Dnbsllsn,
Pansksirts «,
lavLorämmssQ,
Dlisatsr- rma Oonosribillsts,
V srlodunAsdrisks ,
VsrlobrmAskartsu ,
VisitsuLartsu ,
VoUmaolltsn ,

soUssl-Lolismas ,
^ sinLartsu ,
2sitiMM -LMaASu

stv. sto.
t-ioforung in itiii-roslvr ssrist ru äusuorst billigvn k»i-vison.

IiÄSsr von 8e1ir6id- uuä ko8tpÄpitzrtzü Bto.

s - e Ms/v/ke .

Meine grotze elegant möbl .

4 Zimmer , heizbares Bade¬
zimmer nebst Barfchengelast , ist
BerfetznngS Halver zum I . April
an ein oder zwei Herren z«
vermiethen .

«R . 8 N « » 8 «r1iB >» ,
Noonstraste 8 » .

BMgzuvermiethen
ein neuer MaSkeuanzng .

Frau Gteiuert , Manteuffelstr . 9 .

M8bl . Zimmer
nebst Burschengelaß miethfrei .

Kronprinzenstr . 10b , p . r .

Bismarckstraße 61 sind

2 L. LLOA
nebst Wohnungen per 1 . Mai zu
vermiethen . Näheres

Bismarckstraße 10 .

Bier junge, hochtragende

zu verkaufen oder zu vertauschen.

ÜSMlzS, Jever, Mühlenstr.

Ein fast neues

Fahrrad (Pneumatik)
zu verkaufen .

Roonstraße 75», II .

Zu verkaufen
ein großer Ziehhund nebst Haus »
auch als wachsamer Hofhund paffend.
Zu erfragen bei

H. Lhnman «, Fort Schaar .

Zu verkaufen
ei« Ander He «. '

Altendeichsweg 11

Zu verkaufen
zwei große Schweine zum Weiter¬
füttern . Sedan , Schützenstr. 28 .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für
ganz oder für den Nachmittag . Zu
erfragen

Königstraße 49 .

Gesucht
auf sofort ein HanSmädche » .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . April ein zuverlässiger Kaecht
von 18 bis 20 Jahrein

Iah . Areese, Roonstr. 7 .

Gesucht
auf sogleich wegen Erkrankung des
jetzigen , ein tüchtiges solides Mädchen
bei gutem Lohn. Nur solche mit
guten Zeugnissen können sich melden.

Frau H . Scherst , Roonstraße 90.

Gesucht
auf sofort ein ordentl . Mädchen
zur Aushülfe oder ein StundenmädHen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein tüchtiger Malergehülfe .

AchtW AensiWichn
zum 15 . März bei gutem Gehalt zu
engagiren gesucht .

Werftspeisehaus .

Näherinnen
gesucht .
Mim- ».Wäslkegesckäst k. KinM

Roonstraße 103 .

Suche
zum 1 . Mai ein tüchtiges Dienst¬
mädchen.

Bäckermeister I . D . HtnrichS ,
Neuestraße 15.

Gesucht
zum 1 . April mehrere Mädchen mit
guten Zeugnissen, ein tücht. Mädchen
Per sofort, eine perfekte Köchin , die
etwas Hausarbeit übernimmt , zum
1 . April .

Zerfnh Nachweisungs-Bureau,
Roonstraße 99 .

Mips AeHmich«,
das zeitweise selbstständig den Haushalt
führen kann, bei gutem Gehalt zu
engagiren gesucht .

47 . ^

Kellner
gesucht.

LkZONLNS .

Lldert LseLdüir- vsßllso.
Oorantirts VVsincksstillsls.

Vsrssnclt 1893 : kliio Ilillilin 887114 titse.
Digsnsr ^ sindan äss Rausss

Ori în alküIInnAtzn äsr Lsllsrsisv in
ctsn Zlarksv :

«°>U M °N° * ** *** esbnt . Lmt .
>I!sVrsI. riiII . r . r .SÜ,z . 4 . s . 8 .
„ V- .. .. . . UÜ . 1.4S. 1.78 . r.ro. r .78 . 3 .88 ..

Msäsrisgs dsi
k . 4) . 8 « li>nm »eI»Gi', Rooostr

Ein Posten

sowie ein Posten abgepaßter

Gardinen
billig im Reste-Verkauf .

WulsLFlMjeil.
vie Usrnen ,

welche gestern das Tuch aus dem Hause
Bremerftr . 5 mitgenommen haben, sind
erkannt und werden ersucht , dasselbe
umgehend zurückzubringen, widrigenfalls
ich die Sache zur Anzeige bringe .

Kiliismsistkrs Institut
Hannover . Hedwigstr . IS .

Erfolgreiche Vorbereitung für ulke
höhere « Militär - (Einj .-Freiw . u .
Fähnrichs -Examen ) « . Schuk- Kramtna
i« ck. Aviturium . Kleine Klassen,
strenge Disciplin . Anerkannt gute
Pension und gewissenhafte Beauf¬
sichtigung. Am 17 . April beginnen
neue Curse für das Fähnrichs -Examen .

Nähere Mittheilung d . d . Direktion

Vlumkvng .

Waarenhaus
>S . H . WHrnMN.

Elegante blaue

Mark 6,5V
in allen Größen .

Größte Auswahl
bis zu den feinsten Kammgarn -
Anzügen in hochfeiner Aus¬
führung zu sehr mäßigen

Preisen .

_ llle Ä!m- unli
"

ist das wichtigste Object der gesunden
Erhaltung des Mundes . Ein ange¬
nehmer Mund erhält erst durch gesunde ,
weiße und reinliche Zähne seine volle
Schönheit , Frische und Anziehungskraft
und hat sich zur Erhaltung und Rei¬
nigung der Zähne und des Mundes
die nun seit 32 Jahren eingeführte un¬
übertroffene Xatinp » 8t » ( Ockon -
tta « ) aus der mehrfach preisgekrön¬
ten Königl . Bahr . Hofparsümerie -Fabrik
von K. D. Wunderlich i« Mruberg
am meisten Eingang verschafft, da sie
die Zähne glänzend weiß macht, den
Weinstein entfernt und somit dem Ver¬
derben der Zähne vorbeugt , jeden üblen
Athem und Tabaksgeruch entfernt ,
sowie auch den Mund angenehm er¬
frischt,- » 50 Pfg . bei C . Haffe ,
Rathsapotheke in Wilhelmshaven .



Vorläufige Anzeige !
Hiermit zeigen wir den Eingang sammtlicher Neuheiten für die

Frühjahrs - und Sommer- Iaisou an. Unsere Läger find in allen Artikeln der

Kleiderstoff-, Weiß-, Kurz-, Woll-
und

Baumwollen -Brauche
reichhaltig sortirt und machen wir aus mehrere große Posten in

couleurten und schwarzen

Kleiderstoffen ,
welche effektiv bedeutend unter Preis find, ganz besonders aufmerksam, da
sich dieselben ganz vorzüglich zu

CmßrMtMS - Klridrrn
eignen. — Eine ausführliche Preisliste über unsere anderen Maaren werden
wir im Laufe dieser Woche noch bringen .

Bitte mein Kleiderstoff - Schaufenster zu
beachten !

A, .
A - Nirltt8tr « 88 « ktt

Danksagung .
Seit 12 Jahren litt ich an Brustweh

und Herzklopfen. Die Beine waren
immer müde und der ganze Körper ge¬
schwollen . Ich konnte auf ebenem Wege
nicht mehr gehen, ich mußte alle 10
Schritte stehen bleiben, da klopfte das
Herz so schlimm , daß ich keinen Athem
mehr ziehen konnte. Da ich anderwärts
keine Hülfe fand, wandte ich mich end¬
lich an den homöopathischenArzt Herrn
Dr . msd . Hope in Köln am Rhein ,
Sachsenring 66 . Dieser heilte mich
knapp in 2 Monaten von meinem lang¬
jährigen Leiden und so spreche ich denn
meinen herzlichstenDank öffentlich aus .
(gez .) Frau Ken « II , Oberwörsbach

bei Herrstein .

5V Mark

Demjenigen , der mir nachweist,
daß mein gänzlicher Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts
nicht ein wirklicher ist. Deshalb
beeile sich Jeder , diese im Leben
nie wiederkehrende günstige Ge¬
legenheit wahrzunehmen) denn
nur noch kurze Zeit dauert dieser

Ausverkauf von
Herren - und Knaben-,

sowie
Arbeiter - Garderoben ,
Schuhwaaren , Normal -

wasche
zu Tax - und Auktionspreisen .

MmnhM
ffr GelMheitMsfe

Marktstraße 25.

Heute Donnerst « :

Gv . Fainilienkrärizehen .
Unfang ÄLdendS 7 Uhr. Dsuzadouneiuent 1 Mk .

O 8 <rlt0 lvi « n .

LlvttävUtl ^ 6l88
virä «Ns WLsslls odnv LssvllbleloNv ,

dis man mit

ksssr 's 8slmis >( -Iskpöntin-

Äilenplilvei
'

LelmIrimsrLs : I -IsxvrrstKp A y vr«
rväsodt. Ls distst dis xrüsstsn VortNsüs «a ^.rdsits-
Lsil uuä ist das 8vb « n « n <t »t « u » «l

äsr Wslt. Vsrnnek tülrrr «a
ünuorna « !» KvuntLuuK .

Vdswissd dsAntaolltst and rvarm smpkoklsa .
Vor mindervörtiriAS ^ aedadwunAen rvird gsvarnt
In äsn msistsn Lolsnlulvssren - , Drogen - nnä
KeiteogeseNSkten 20 Nubsn

^Nsinigs Ladridantsn :

^ 88 « » »

Ii6ix »2LZs- I ' 1S .AVLt !2 .
Indadsr dss goiäsosn Lrsuriss am blau-rotNsn Lands

und goldsnsr NsdaiNsn.

(Rippen und Rücken)
empfiehlt

«soll .
Ich habe mich in Oldenburg als

LsctltL3 .NW3 .1h
niedergelassen. Mein Büreau befindet
sich Laugestrafte s , neben dem
Lappan .

KrMsMwali MdrlllS

Maaren Haus

D. H. Kühmm .
Special -Abiheilung für

AllwkS - ClNlstltio».
Elegante

Miiitrl
in kolossaler Auswahl zu
außerordentlich billigen Preisen .

Werde mich am 1. April in
Neueade niederlassen.

R . mell. gsx Mf ,
pract. Arzt .

^ iiiLveo ;iiis . Mm . ( !Il«>t .

kiirZtzr - IjWML - Vtzi' tziii .

Donnerstag den 7. d . Mts ,
Abends 8 Uhr :

Prinz Heinrich" .rn

Zum 1 . Avril wird für einen Eleven
der Kaiser!. Werst in der Nähe derselben

Ässt und Logis
bei »dnrchLus ehrenwerthen Leuten und
bei bescheidenen Ansprüchen gesucht .

Offerten mit Preisangabe Mscher ,Köln, Rosenstraße 58 .

< ittl68 1,0 ^ 18
für zwei junge Leute.

' Peterstr . 2a, 1 Tr . I.

Gesucht
zum 1 . April eintüchtiges Mädchen .
_ Roonstraße 16».

und Sie werden sich überzeugen,
daß das Schuhwaarengeschäft von
Arertchs L Jansscn , Roonstr . 108,als Specialität nur gute dauer¬
hafte Waare führt , dabei sind die
Preise äußerst niedrig gestellt.

Tüchtize Fchmdrü»
für mein Atelier per sssort
gesucht.

LUMtV ÜLÜM .
Margaretheustrafte IS,

parterre .

keiimImsmnlW
des Vereins zur UnterMtzung

der Herberge zur Heimath
am Donnerstag , den 7 . S. Ä-i .,

Abends 9 Uhr ,
in der Herberge zur Heimath .

Tagesordnung :
Rechnungslegung .
Vorstandswahl .
Verschiedenes. >

vor MMllü
SGkMLK - WsMp

H ute Donnerstag r

Gäste stets willkommen.

KklUlei -Llzin -
ilereik „ Jalln "

zu
Mlbr !msh «Aell .

Freitag , den 8 . März er ., Abends ,
nach Beendigung der Turnstunde

Außerordentliche

lkupl - Vsr '
LSMmIung

in Eilers Hotel , Wallstraße .
Tagesordnung :

1 . Wahl von Delegirten zum Gau¬
turntage .

2 . Verschiedenes.

VersioMMrLsMiite.
Donnerstag , 7 . März :

Moiitsvkrsllmaluoi .
Wichtige Tagesordnung .

ver VorMllü .

Heizte Mittwoch

NchiMllliri!-.

Adretzbücher
hält stets am Lager

Kedurts ünrsigs .
vis glüslUiells Osdurt sinss kräk-

tiKvn
^
Hsstrsn sioll sr-

^ , . . x» , , esbsnst anruissiasn
ßfk § V^ ilkllÜlkkkl Vk5 Uassh -Lvl .- NKSnisur

IvclbS - KnrtziM/ »^
lStstt jster besülnlttso inrgigg .)
Osstsrn Hisnd II Ollr vor. !

sodisd Msia lisbsr Nsnn , äsr

pistt . kirt.
anell tisldstrartsrt von ssiutzn !
Mlsra and Ossciivistsrn .

Usasirds, dsn 6 . Llärri 1895,
Lran vr . K61mi « k,kich

Asd . vsrmins Lstsrz '

vis LssrdiAnvK lindst statt I
8onn «I)snd , dsn 9 d . Utz
3 ^ vtir l !lasbmittaA8 .

'

I ^ ss - Anreige .
visnstsA , dsn 5 Uärrs

^ bsnds ! 0 vkr , sntsodlisk ssM !
und rukiA nssll le irrsr UsltigW
Lran ^ iisit insins üsbs unrw - !
Ksssiiells Lrau

Ne Im K M » !
VIldsImsllLvtzn , 6 . Närri 1895. 1

vsr transri - ds vatts
« t ' . 8 « I»« ^ ckvr .

8 ?' Vis LssrdiANLA lindst Lisns - 1
ta^ 12 . Llärr , Hasilwittsgs !
3 viir , ank dsin Lirvdlloks io !
Lennvsrdsn statt

^ vkabrt nm 1 vkr vom j
skrsnerkansv , öismarckstr .

Vodss - Ünrsigs .
bsrnulgror llolllung .)

Vrn 5 . d U . versstlisd io !
L eslau msin lisdsr Lollvagsr
l) r Lrsncll, !

MLSIÄ S. ü . ,
vasli knrMM sotivrsrsn Vsids«. !
viss Lrsnvdsn und Lskannwo
-ini Isaokrioht mit dsr Litis I
nm stilis Lnsiinadms

Im blamsn dsr Ilintsr-
biisbsnsn :
lüläi'ine-ßisi -^ oldeiie!' Wed

Tooes Mnzelgt
Gestern Abend 10 Uhr ver¬

schied nach kurzer heftiger Krank¬
heit meine liebe Frau , unsere >
gute Mutter , Schwieger - und j
Großmutter

lokLllLS Vollbäder.
geb . Fulfs ,

im eben vollendeten 50 . Lebens- s
fahre . Dieses zeigt allen Ver¬
wandten , Freunden u . Bekannten
mit der Bitte um stille Lheä-
nahme tiesbetrübt an

Wilhelmshaven , 6 . März 1885 .
Im Namen der Hinterbliebenen:

I . C . BoUhaver .
Die Beerdigung findet am >

Sonnabend , den 9 . März , Nach¬
mittag 3 Uhr , vom Trauerhause, !
Börsenstraße 21, aus statt .

Hades - MKzeige .
Allen Freunden und Verwandten j

bicrmit die traurige Nachricht ,
daß unser lieber Sohn

am Sonntag Nachmittag im Alter !
von 19 Jahren und 11 Monaten
plötzlich und sanft entschlafen ist-

Die trauernden Eltern :
I Brandt und Frau

nebst Sohn .
Schillighörn .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag Nachmittag 2 Uhr !
vom Trauerhause (Ostfriesen¬
straße 44 ) aus nach dem Militär -
Friedhof statt .

und

LH.
Redaktion. Druck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)

Mbray .

Danksagung
Für die Beweise der Liebe

Theilnahme bei der Beerdigung niein
'̂

lieben Frau , sowie für die
spenden innigsten Dank . Insbesondere
herzlichsten Dank Herrn Pastor Iah "

für die so trostreichen Worte am Grave>

Rudolf Sauer nebst KinW

Hier-« eine Beileg *»



ayMnttrs .eiiagr zu Ar.
56 des

Donnerstag, den 7. März IHM-
Der beste Fremd .

Von Ludwig Habicht .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Beim Abschiede bat der alte Herr , seinen Besuch recht bald

wiederholen zu dürfen , kam schon am zweitnächsten Tage wieder
und ward von da an ein täglicher Gast in der Billa , deren
Garten und Park jetzt im Schmucke des Herbstes einen köstlichen
Aufenthalt boten, und wo er bei den Damen , zu denen sich auch
die Baronin Wallwitz gesellte , eine ihm sehr zusagende Unter¬

haltung fand . Körte und sein räthselhaftes Verschwinden bildete

fotwährend einen hervorragenden Gegenstand des Gespräches, - es
war doch aber unverkennbar , daß die tiefe Trauer um ihn bei

Eugenie milder ward und sich an seine Stelle ein anderes Bild

zu schieben begann .
Helmke, der in seiner fein beobachtenden Weise die Be¬

mühungen des Barons längst erkannt hatte , kam ihm geräusch¬
los und doch sehr wirksam zu Hülfe, indem er die Baronin und

auch Martha , welche jetzt wieder häufiger zu Hause war , unter¬

hielt und seinem Freunde auf diese Weise Gelegenheit verschaffte,
sich ganz ungestört Eugenie zu widmen . Die jüngere Schwester
mußte jetzt jeden Widerstand gegen seine Bewerbungen aufgegeben
haben, denn sie versuchte nie mehr dazwischen zu treten und konnte

ruhig mit Helmke und der Baronin an einem Ende des Gartens

sitzen, während Eugenie und Seldenbcrg sich an dem anderen

befanden .
Bei einer solchen Gelegenheit war denn auch das Gespräch

auf die Ermordung des Barons Wallwitz gekommen. Helmke,
der davon nichts gehört hatte , zeigte sich besonders theilnehmend
und konnte sich mit Fragen und Erkundigungen gar nicht genug
thun. Endlich sagte er kopfschüttelnd : „Es mag ja eine irrige
Ansicht von mir sein , ich glaube aber nicht daran , daß es ein

Verbrechen giebt, dessen Urheber nicht zu entdecken wäre , wenn
dabei der rechte Ernst und der rechte Scharfsinn angewendet
würden ."

„Wir befinden uns hier aus einem Boden , der Ihrer Be¬

hauptung widerspricht," sagte die Baronin , „es sind binnen Kurzem
zwei Thaten verübt worden , deren Urheber nicht entdeckt sind. "

„Verzeihen Sie , der Mörder des Herrn Anton Seidel ist er¬

mittelt, " entgegnete Helmke, dem Marthas Beziehungen zu Kurt

Westmühl nicht bekannt zu sein schienen , und das junge Mädchen
hielt es auch nicht für nothwendig , ihn darüber aufzuklären .

„Ueber das Verschwinden des Professors Körte sind die Akten

noch nicht geschlossen . Seit dem Tode des Herrn Barons sind
aber Jahre hingegangen, - ich an Ihrer Stelle , gnädige Frau ,
hätte nicht geruht , ein Nagel würde sich doch gefunden haben,
an welchen die Fäden anzuheften gewesen wären ."

Betroffen von der Uebereinstimmung des zufällig gewählten
Bildes mit der Wirklichkeit, rief Natalie unbedacht : „Ein Nagel
hat sich in der That gefunden ."

„Was für einer ?" fragte der alte Herr eifrig, aber ein¬

gedenk der früher von Martha erhaltenen Warnung verstummte
die Baronin .

Statt ihrer nahm jene das Wort . „Ein Nagel , nicht bild¬

lich , sondern in Natura , Herr Helmke, ich glaube , Du kannst
unserm Freunde unbedenklich die seltsame Geschichte erzählen, "

fügte sie zur Baronin gewendet hinzu.
Diese ließ denn auch nicht lange bitten , erzählte von der

Nachgrabung , die sie in Wiesbaden hatte anstellen lassen, schloß
aber mit den Worten : „Die Sache führt auch zu nichtsSie
sehen, Herr Helmke, ich besitze den Nagel und kann doch keinen
Faden daran heften ."

> „Das käme noch auf einen Versuch an, " lächelte Helmke.

„Sie machen ja eine Miene , als wären Sie gar nicht abgeneigt,
diesen Versuch anzustellen, " scherzte Martha .

„Das wäre ich auch nicht," entgegnete der alte Herr ganz
ernsthaft . „Ich habe stets eine wahre Passion dafür gehabt,
Verbrechen aufzuspüren , ich glaube , an mir ist ein Kriminalist
verloren gegangen, " schmunzelte er selbstgefällig. „Jetzt habe ich
in der Gotteswelt nichts zu thun , das Geld besitze ich auch , um
meinen Liebhabereien fröhnen zu können,- wenn Sie mir den

Nagel anvertrauen wollten , Frau Baronin , ich reiste durch die

halbe Welt , um den Stock zu finden, von dem er abge¬
brochen ist. "

Natalie tauschte schnell einen Blick mit Martha und sagte
dann : „Sie sollen ihn haben, Herr Helmke. " „Ich werde mir
erlauben, ihn bei Ihnen abzuholen, " erwiderte der alte

Herr .
In einiger Entfernung vernahm man jetzt die Stimmen

Eugeniens und des Barons und Helmke flüsterte schnell : „Bitte ,
bitte, kein Wort von der ganzen Geschichte gegen meinen Freund
Seldenbcrg , er spottet schon so viel über meine Neigung , Ver¬

brechen aufzuspüren und würde es für - eine Tollheit erklären ,
mit Hilfe eines verrosteten Nagels einen verjährten Mord ahn¬
den zu wollen ."

Die Baronin konnte nur durch ein stummes Nicken ant¬
worten , denn Seldenbcrg und Eugenie waren jetzt schon in Hör¬
weite. Der Erstere hatte aus der Ferne das lebhafte und ernste
Gespräch bemerkt und da er gern von Allem, was vorging , unter¬
richtet sein wollte , seine Schritte verdoppelt , um noch etwas da¬
von zu erhaschen.

Es war ihm nicht gelungen, er suchte deshalb Helmke aus¬
zuholen, indem er auf der Heimfahrt scherzend zu ihm sagte :

„Es ging ja heute sehr lebhaft zwischen Ihnen und den beiden
Damen her, welcher von dm Beiden machen Sie eigentlich den

H °f ?"
Helmke, der in einer bequemen Stellung in der Wagenecke

gelehnt hatte , richtete sich auf und sagte in einem drollig ernst¬
haften Ton : „Mein lieber Baron , gestatten Sie mir die Be¬

merkung, daß Sie ein Undankbarer sind ."
Der Baron lachte laut auf , der Vorwurf klang in den hol¬

ländischen Kehllauten , mit welchen Helmke das Deutsche sprach,
doppelt komisch . „ Ein Undankbarer sind Sie, " wiederholte ver¬
alte Herr , „ ich mühe mich ab, die Damen zu unterhalten , schil¬
dere ihnen Amsterdam , daß sie sich blindlings darin zurecht finden
könnten, lasse mir von Frau von Wallwitz eine lange Abhandlung
darüber halten , ob cs sich mehr empfehle, die Gemäldegalerie
allein oder in Gesellschaft zu besuchen , und das Alles , nur , um
Ihnen die Möglichkeit zu verschaffen , sich ungestört mit der Dame

Ihres Herzens besprechen zu können."

„Mit der Dame meines Herzens, " wiederholte Seldenbcrg ,
der nun die heute verhandelten Gcsprächsthemata erfahren zu
haben glaubte , mit einem schwärmerischen Augenausschlag . „ Wenn
Sie wüßten , wovon wir gesprochen haben !" „Kann ich mir denken ,

von dem verstorbenen Verlobten, " erwiderte Helmke trocken ,
„das schadet nichts , der Todte ist der beste Freiwerber für den

Lebendigen."

„Sie glauben wirklich , daß ich Hoffnung habe ?" ries Selden -

berg, Helmkes Hand ergreifend, „o, wenn Sie wüßten , wie ich
Eugenie liebe I" „Und sie liebt Sie nicht minder , das sieht
Jeder , der Augen hat ; auf alle Fälle greifen Sie nur bald zu,"

lachte Helmke, „das ist mein freundschaftlicher Rath . "

„Das geht doch nicht , Körte ist erst gar zu kurze Zeit
todt ." „Wissen Sie überhaupt gewiß, daß er todt ist ?" warf
Helmke ein .

Der Baron fuhr erschrocken auf . „Wie kommen Sie auf
den Einfall ? Haben Sie irgend etwas gehört ? " fragte er schnell
und arhemlos . „Da sehe einer den eifersüchtigen Liebhaber, den

schon ein Schatten erschreckt, " lachte Helmke, „nein, ich habe nichts
gehört und wüßte auch wahrlich nicht von wem,- ich bin aber
ein alter Schiffsrheüer , an den auf Grund von Todesfällen
seiner Leute oft die maßlosesten Ansprüche seitens der Hinter¬
bliebenen gestellt worden sind , und da habe ich es mir denn zum
Grundsatz gemacht, niemals an der Tod eines Menschen zu
glauben , bis ich seine Leiche gesehen , oder wenigstens die amt¬

liche Bescheinigung seiner Beerdigung in der Tasche hatte ."

„Ein sehr weiser Grundsatz in Ihrem Falle , er sparte Ihnen
viel Geld, " scherzte der Baron , „hier aber nicht anwendbar . Es

giebt Augenzeugen, daß Körte in die Elbe geworfen worden ist. "

„Das habe ich auch gehört , dennoch könnte es ein falsches
Gerücht sein . Wär 's gar nicht lenkbar , daß der Professor sich
unsichtbar gemacht hätte und eines schönen Tages wieder auf¬
tauchte ?"

„Unmöglich, er war der solideste Mensch von der Welt , wo

sollte er denn hingekommen sein ?" „Was weiß ich ? Vielleicht
ist er auf der Jagd nach einer alten Scharteke , solchen Stuben¬

gelehrten ist Alles zuzutrauen ."

_
(Fortsetzung folgt .)_

Deutsches Reich .
Berlin , 4 . März . Herr Eugen Richter bemerkt zu der

beabsichtigten Bismarckfeier im Reichstage : „Selbstverständlich ist
eine solche Feier im Reichstage , welche den Charakter einer

Parteikuudgebung für die von der Mehrheit des Reichstages
nicht getheilte Politik des Fürsten Bisprarck haben würde , unzu¬
lässig. " — Dazu bemerkt der „Hann . Cour . " sehr treffend :
Wenn es der Reichstagsmehrheit , dem Centrum , den Demokraten
und Sozialdemokraten tharsächlich gelingt, eine Kundgebung zum
80 . Geburtstage des Fürsten Bismarck zu Hintertreiben , so würde

sie sich mit den Anschauungen und Gefübleu der großen Mehr¬
heit des deutschen Volkes in einen schneidenden Widerspruch
setzen. Thöricht ist es , eine solche Feier zu einer Parteikund¬
gebung zu degradiren , wie es Herr Richter versucht. Fürst
Bismarck hat gelegentlich alle Parteien gegen sich gehabt, die

Konservativen wie die Nationalliberalen . Alle aber , die sich der

Errichtung des Deutschen Reiches, der Beendigung der alten

Ohnmacht und Zerrissenheit freuen , feiern in Bismarck den großen
Mitbegründer des Reiches, gleichgiltig, ob sie den einzelnen
Phasen seiner inneren Politik öfter oder seltener gegenüberstanden .
Des Reichstags würdig wäre es , wenn er am 80 . Geburtstag
des Fürsten Bismarck eine Festsitzung veranstalten würde , um
den großen Einiger des Deutschen Reiches zu ehren . Ist das

infolge der traurigen Zusammensetzung des Reichstages nicht

möglich , müssen sich die nationalen Fraktionen mit einer be¬

schränkteren Feier im Reichstagshause begnügen — so ist eben
die deutsche Geschichte um ein beschämendes Blatt reicher. Hoff¬

nung , daß es noch gelingen würde , dem Reichstage eine solche

Handlungsweise zu ersparen , die ebenso unklug wie unwürdig
wäre , ist freilich nach den uns zugegangenen Mittheilungen kaum

mehr vorhanden .
Trier . 2 . März . Das Gnadengesuch des wegen Kind¬

entziehung zu drei Monaten Gefängniß verurthciltcn Pfarrers
Stück wurde abschlägig beschieden .

Leipzig , 2 . März . Der Rath hat , wie das Leipziger
Tageblatt meldet, die mit dem Finanzministerium und dem

Kri
'
egsmimsterium vereinbarten Verträge , betreffend den Ankauf

der Pleißenburg und den Kasernenbau in Möckern, genehmigt
und hierfür den Betrag von 4 >/, Mill . Mk . bewilligt .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 4 . März . Im Reichstag kam beim Gehalt des

Kricgsministers der Antrag wegen der Miliz zur Ablehnung .
Bebel brachte in längeren Ausführungen das Dnellwesen , sowie
die Behandlung von Socialdemokraten in der Armee zur Sprache .
Der Kriegsminister stellte die angeführten Fälle richtig, ging
aber auf eine ausgedehnte Erörterung des Duells nicht ein.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 4 . März . Im Abgeordnetenbause kam heute
endlich der Kultusetat zum Abschluß. Bei dem Kapitel Medi -

cinalwesen wurde die Reform desselben , sowie das Apothekerwesen,
daneben auch d - r Neubau der Charitö in Berlin erörtert . Morgen
steht der Etat der Bergwerks - , Handels - und Gewerbeverwaltung
auf der Tagesordnung .

Ausland .
Paris , 4 . März . Frankreich nahm die Einladung zur

Eröffnung des Nordostseekanals an und entsendet zwei Panzer¬
schiffe und einen Aviso. Der deutsche Botschafter Graf Münster
besuchte heute Nachmittag den Minister des Auswärtigen Hano -

taux , welcher demselben von der Annahme der Einladung zur
Eröffnung des Nordostseekanals Mittheilung machte. Graf
Münster begiebt sich auf zehn Tage nach Biarritz . Inzwischen
leitet Legationsrath Schön die Geschäfte der Botschaft.

Konstantinopel , 4 . März . Der am Sonnabend in

Konstantinopel verstorbene ehemalige Vizekömg von Aegypten
Ismail Pascha ist der Großvater des gegenwärtigen Kediwen
Abbas Pascha . Er war am 31 . Dezember 1830 in Kairo

geboren und ein Sohn Ibrahim Paschas , des Nachfolgers
Mehemed Alis . Mit seinem ältesten Bruder Achmed war er
in Frankreich erzogen worden, von wo er 1849 nach dem Tode

seines BaterS in die Heimath zurückkehrte. Zu der reaktionären

Regierung des Nachfolgers seines Vaters , Abbas Paschas , eines

rohen, lasterhaften und geldgierigen Menschen, trat er in Op¬
position . Als aber Abbas Pascha auf seinem Schlosse Benha
erdrosselt und Mohamed Alis jüngster Sohn , Said Pascha,
zur Regierung gelangt war , wurde Ismail in den Staatsrath
berusrn und mit manchen wichtigen Aufträgen betraut . 1863

folgte er seinem Oheim in der Regierung . Von seinem Vater

Ibrahim hatte er wohl den hochstrebenden Geist, aber nicht auch
die ernste, strenge Hingebung an die Herrscherpflichten geerbt:
Ein Jahrzehnt lang versuchte er mit vielem Eifer und Erfolge
Aegypten zu einer afrikanischen Großmacht auf der Grundlage
europäischer Cultur zu erheben. Durch einen ungetreuen , fremd¬
ländischen politischen Sonderzwecken dienenden Finanzminister
(Mnffetisch) über die Hilfsmittel des Landes beharrlich getäuscht,
war er aber leider nicht im Stande , Zwecke und Mittel gehörig
gegen einander abzuwägen , und er gerieth daher unvermerkt vor
eine Katastrophe , die ihn und sein Land schließlich vollständig
ruinirte .

Washington , 4 . März . Der Marinesekretär Herbert
beorderte die Kreuzer „San Francisco " und „Marblehead ",- die

Vereinigten Staaten bei der Eröffnung des Nord -Ostsee-Kanals

zu vertreten .

M a r i n r.
— Kronstadt, 4 . März . Rußland beabsichtigt in aller¬

nächster Zeit abermals eine starke Vermehrung seiner Kreuzer¬
flotte und zwar spricht man von mehr als 20 Kreuzern . Wenn
man hierzu die außerordentliche Vermehrung der russischen
Flotte in der Ostsee in Betracht zieht, so fordern diese gewal¬
tigen Rüstungen zur See sicherlich die allgemeine Aufmerksamkeit
heraus . Erst in den letzten Monaten hat die baltische Flotte
Rußlands wieder eine gewaltige Verstärkung in Gestalt der „Pe -
trowlowsk " erhalten , eines Schwesterschiffes der gleichfalls vor

Kurzem vom Stapel gelaufenen „Poltawa " . Ein weiteres
Panzerschiff 1 . Kl . soll im Frühjahr auf der Galeereninsel vom
Stapel laufen , nämlich die „Swebastopol " . Auf den Admirali¬
tätswerken steht ferner ein neuer Küstenpanzer , der „General -
Admiral Graf Apraxin " auf Stapel , und auf der Werft der
Galeeren -Jnsel ist ein Schwesterschiff des Kreuzers „Rurik " —

Panzerkreuzer von 11000 T . — die „Rusfia " im Bau begriffen.
Ein dritter solcher Panzerkreuzer soll auf einer der frei gewor¬
denen Hellings auf Stapel gelegt werden . Außerdem soll die

Absicht bestehen , einen weiteren Panzer vom Typus „Sissoi Be-

liky" , sowie ein Panzerfahrzeug in Angriff zu nehmen . Mit
den im Laufe des verflossenen Sommers fertig gestellten drei

Panzern „Sissoi Velikh", „Admiral Ssenjawin " , „Poltawa "

und „Pctropawlowsk erfährt somit die russische Ostseeflotte in

diesem Jahre einen Zuwachs von 7 mächtigen Panzern .

Vermischtes
— * Lowestoft , 27 . Febr . Ueber die bereits erwähnte

Wiederaufnahme der Verhandlung der Leichenschau der bei dem

Untergang des Nordd . Lloyddampsers „Elbe " Verunglückten
liegen jetzt weitere Nachrichten vor . Fräulein Böcker erzählt ,
daß sie in der Unglücksnacht durch einen Krach um 5 Uhr 30
Mm . geweckt wurde . Die Nacht war vollkommen nebelfrei . An
Bord war zwar Aufregung jedoch durchaus keine Konfusion unter
der Mannschaft wahrzunehmen . Die gefrorenen Taue mußten
mit Beilen durchgehauen werden, um die Rettungsboote herab -

laffen zu können. Frl . Böcker wiederholte ihre früheren Angaben
mit Ausnahme jener, welche Bezug auf den Umstand hatten ,
daß sic von einem der schwimmenden Boote , als sie sich daran
anklammerte , um hineingehoben zu werden, fortgestoßen worden

sein sollte. Frl . Böcker har nicht bemerkt, ob die Maschinen
zum Stillstand gebracht worden waren . — Der englische Lootse
Grcenham sagt aus , daß er , als er das Deck erreichte, gesehen
hätte , daß die Mannschaft Anstrengungen machte, die wasser¬

dichten Schotten zu schließen . Raketen wurden abgefeuert und

Blaufeuer gezeigt . Die Dampfpfeife ertönte fortdauernd . Kapt .

v . Gössel, welcher bis zum letzten Augenblicke auf der Kommando¬

brücke blieb, gab den Befehl, die Boote herabzulassen . Die Taue ,
mit welchen sie befestigt waren , waren gefroren . Es herrschte
keine Konfusion an Bord . Als er, Oreenham , bereits im Boote

war , hätte er ein grünes und ein weißes Achterlicht gesehen ,
welche nach dem Süden hinzogcn und hätte geglaubt , daß dies

die Lichter des kollidirenden und sich entfernenden Dampfers
wären . Einem Kreuzverhör unterworfen sagte Greenham , er

hätte gesehen , daß der kollidirende Dampfer von dem Moment

des Zusammenstoßes an bis Tagesanbruch , d . h . bis er fort¬

dampfte , abgestoppt gewesen wäre und die Rettungsboote unter

allen Umständen hätten sehen müssen, falls ein guter Auslug ge¬
übt worden wäre . Der Kapitän der „Crathie " sagt ans , daß

er drei Mal an Deck gegangen wäre , che er sich zum Schlafe

nicderlcgte . Er wäre durch lautes Rufen und Hin - und Her¬

lausen der Mannschaft geweckt worden . Als er an Deck kam,
hätte er bemerkt, daß der Bug seines Schiffes zertrümmert war

und hätte geglaubt , die „ Crathie " sei im Sinken begriffen . Er

bestreitet entschieden , die „Elbe " gesehen zu haben . Ferner be¬

hauptet er in seiner Aussage , daß der Maschinentelegraph seit

3 ' /; Uhr gefroren war . Nach dem Zusammenstoß hätte er zwar
Lichter in weiter Ferne gesehen und obgleich er dachte , daß es

diejenigen des kollidirenden Dampfers gewesen seien , war die

Entfernung doch M groß, um die Größe des Schiffes zu unter¬

scheiden . Schließlich wären die Lichter verschwunden und er hätte
eine abgefcuerte Rakete und blaue und rothe Lichter bemerkt.

Diese Signale hätte er mit zwei blauen Lichtern beantwortet .

Er steuerte dann in der Richtung nach Rotterdam zu , mit auf -

gchißten Nothsignalen . Von dem schrecklichen Unglück hätte er

zuerst am nächsten Tage gehört . Er hätte geglaubt , daß der

kollidirende Dampfer noch fortgekommen sei, und er hätte keine

Ahnung gehabt, daß er ihn seinem Schicksal überlassen hatte .

Vielmehr war er unangenehm berührt , daß das Schiff fortge¬

dampft war . Er hatte nur eine Rakete gesehen und keine Dampf¬

pfeife gehört . Die Mannschaft der „ Crathie " bestand nur aus

12 Personen . Außer dem Kapitän waren zwei Offiziere , drei

Matrosen , drei Heizer, zwei Maschinisten und ein Koch an Bord .
Drciviertel Stunden wäre die Mannschaft der „Crathie " damit

beschäftigt gewesen, das Deck von den Trümmern zu klären .
Die Schotten hätten in Folge des heftigen Sturmes nachgegeben,
daher wäre er gezwungen gewesen , seinen Dampfer bis Tages¬

anbruch auf der Stelle zu halten . Die Wellen hätten sich mit

ungeheurer Wucht über seinem Schiff gebrochen und der Aus¬

gucksmann wäre auf der unteren Brücke stationirt gewesen. Zur

Zeit des Zusammenstoßes hätte die „ Crathie " eine Geschwindig¬
keit von neun Knoten gehabt . Der erste Maschinist der „Crathie " ,

John Lumsten, bestätigt , daß der Signalapparat des Dampfers

gefroren gewesen und dieser Umstand hauptsächlich dazu beige¬

tragen hätte , vas Verstehen der Befehle von der Kommando¬
brücke zu verhindern . Er sei zur Zeit des Zusammenstoßes in

der Koje gewesen . Als er an Deck gekommen sei, hätte er Ra¬

keten in ziemlicher Entfernung steigen sehen. Der Signalapparat
war noch untauglich, als die „Crathie " in Rotterdam ein-

fuhr . — Hierauf wurde die Untersuchung auf den 26 . März

vertagt .



Bekanntmachung .
Die Arbeiten und Lieferungen zur

Herstellung einer Hängetransportvor¬
richtung sollen im Wege der öffentlichen
Verdingung vergeben werden.

d. IS . Nachmittag- 4 Uhr ein
zureichen.

Zeichnung und Bedingungen lieger
zur Einsicht aus , auch können dieselben
gegen 1 M . verabfolgt werden.

Wilhelmshaven , den 25 . Febr . 1895 .
Kaiserliches Mineudepot

Bekanntmachung
betreffend

die Abhaltung von Miueu -
Übungen tu der Elbe bei Cnx

haben.
In der Zeit vom 25 . bis 29 . März

1895 finden Minenübungen zwischen
den Tonnen 14 — 16 außerhalb des
Fahrwassers statt .

Das eigentliche Uebungsgebiet ist
durch einen in der Nähe des Uebungs -
feldes verankerten Minenprahm ge¬
kennzeichnet , welcher mit 4 niedrigen
Lademasten und einem hohen Signal¬
mast versehen ist, als Warnung für
die Annäherung an das Uebungsgebiet .

Ein Passiren durch das Uebungs¬
gebiet ist verboten und darf das Ge¬
biet auch nicht zum Verankern von
Fahrzeugen benutzt werden.

In der Nacht wird dieser Prahm
mit 2 übereinander befindlichen weißen
Laternen an dem hohen Signalmast
zur Warnung für das abgesperrte
Gebiet versehen sein .

Den Anordnungen , welche nach dieser
Richtung hin von den mit Matroscn -
artilleristen besetzten Minenlegern (kleine
Dampfer ) gegeben werden, ist sofort
und unbedingt Folge zu leisten.

Hamburg , den 30 . Januar 1895 .
Die Deputation für Handel und

Schifffahrt.
Uebertretungen vorstehender Bekannt¬

machung werden auf Grund des Z 366 lo
R .-St . -G .-B . mit Geldstrafe bis zu
M . 60 oder mit Haft bis zu 14 Tagen
bestraft .

Hamb . Amt Ritzebüttel , 5 . Febr . 1895 .
Der Amtsverwalter.

gez . Or . Kaemmerer .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , den 2 . März 1895 .

Der Hulfsbeamte d. Kgl. Land -
rathS des Kreises Wittmuud.

I . V . :
Balke , Königl . Bolizei- Commissar .

Bekanntmachung .
Der Schutz der deutschen Nordsee¬

fischerei wird bis auf Weitwees durch
ein ausschließlich zu diesem Zweck be¬
stimmtes Kriegsschiff, z . Zt . S . M .
S . „Hah " , ferner durch die Torpedo -
divifionsboote und Torpedoboote , sowie
durch das zu Wilhelmshaven stationirte
Maschinenschulschiff , z. Zt . S . M . S .
„Prinzeß Wilhelm "

, ausgeübt werden.
In der näheren Umgebung von

Helgoland wird das dortselbst stationirte
Wachtboot „Wega" den Schutz der
deutschen Fischerei übernehmen .

Deutsche Fischerfahrzeuge, welche von
einem Kriegsschiff schleunige Hilfe
wünschen, haben außer der deutschen
Nationalflagge an einer gut sichtbaren
Stelle eine dunkle Flagge zu zeigen .

Vorstehendes wird hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wilhelmshaven , den 16 . Febr . 1895 .
Der HAfSbeawte des KSuigl.
LarrdrathS des Kr. Wittmuud .

I . V . :
Balke , Königl . Polizei -Commissar .

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei Parterre -
und eine Etagenwohnung mit
Wasserleitung und allen Bequemlich¬
keiten in der Margarethenstraße 6».
Näheres

Müllerstraße 3.

Zu vermietheu
auf Mai eine schöne 4räumige abge
schlossene Wohuuug mit Wasser¬
leitung , Kammer , Keller usw.

Banterstraße 14, beim Bahnhof .

zum 1 .
Za vermiethen

mit beigegeben werden.
Martens , Deichstraße 48.

Zu vermiethen
zum 1 . April die zur Zeit von Herrn
Lieutenant Kühne benutzte mödlirte
Wohnung . Roonstraße 99 .

Zu vermiethen
zum 1. Mai eine kleine Ober -
tvohuuug.

Bäckermeister I . D . HiurichS ,
Neuestraße 15.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai er . eine Wohuuug in
meinem Hause, Roonstraße 92, 1 . Et .

8üss »

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Wohv - und
Schlafzimmer .

Banterstraße 12.

kin fck «Klicks Zimmer
auf sofort zu vermiethen .

Friedcrikenstraße 6, Part .,
links .

Sehr preiswerth auf sof. oder später

H Wohn« !,gen
von 8, 6 und 5 Zimmern mit Bade¬
zimmer und reichlichem Zubehör z«
vermiethen .

As . Draeger , Gökerstr . 15 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Etafle « wohrm « g mit allen Be¬
quemlichkeiten , Wasserleitung re . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

« . WiltS Wwe

Zn vermiethen
eine Sräum . große, beq . Wohnung
m . Garten . Pr . 396 Mk . Peterstr . 78.

Zum 1 . April oder 1 . Mai noch
etliche schöne 4- und 5räumige

mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten an ruhige Bewohner im
Preise von 300 bis 400 Mk . zu ver¬
miethen. Zu erfragen

Bismarckstr . 25, am Park .

Zum 1 . Mai er . habe ich einen

an bester Lage mit Wohuuug und
vagerräume « billig zu vermiethen .
Reflektanten wollen sich gefl . an mich
wenden.

Z« vermiethen.
Die von Herrn Kapt .-Lieutenant

Heintzm
'ann benutzte

Wohnung
wird zum 1 . April miethfrei .

L . Lözl , KroilsmuMÜr . 12.

Z » vermiethen
eine 5räum . Wohuuug mit Balkon .

I . H . Eiben , Wallstr . 5 .

Zu vermiethen
eine 5räum . Wohnung zum 1 . Mai
mit Wasserleitung , Preis 330 Mk.

G . Henkel , Wallstr . 4 .

Zu miethen gesucht
zum 1 . Mai eine Unterwohnuug ,
ev . mit kl. Laden im Stadtth . Elsaß
od . Wilhelmsh . -Str . von ruh . Bew .
Näheres zu erfragen Grenzstraße 48 .

Per 1 . April oder sofort eine kleine

Wohnung
z» miethen qesucht im Stadttheil
Neuheppens . Offerten unter 4 . 8
VV4 an die Exped . d . Bl .

Wirthfchafts -
Jmmobil

mit Erbkruggerechtigkeit zu verkaufen
I . llükvll , Mflnällilli ,

Barel .

Iu verkaufen
einige tausend Pfund gut geerntetes
Laudheu .

Vsorx vorck « », Akkum .

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchter Pateut -Kugel -
Kaffeebreuuer von 3 — 5 kK Inhalt ,
sowie ein Zweirad (Rover ) .

Gefl . Offert , nebst Preisang . werden
unter I . 0 . postl . Jever erbeten.

Vlclsndurg i . Kr.
Lr8te MslldursisedevaSee -LösterÄ mit Vswpldelrled.

Vslvpl »« » 8i « . s

Köstling imli pst. VeMi'sn, II . k . ff. ko . M 83 unii 57818.
Alleinig . Anwendungsrecht dieser Apparate im Herz . Oldenburg

und Wilhelmshaven. Röstung ohne Zucker oder andere Hülfsmittel
Die Ausbeute meines Caffees beträgt laut Analysen ca . 25 °/o mehr
als bei den ans den besten alten Apparaten gerösteten Caffees .

Verkaufspreise IM 1,60, 1,70, 1,80 , 2,00 , 2,40 . Wieder
Verkäufer Rabatt . Niederlagen überall gesucht . Wo nicht vertreten
erfolgt der Versandt direkt an Private .

Gesucht
zum 1 . Mai eine kleine frdl . Woh
MMg für ruhige Bewohner . Angeb.
mit Preisangabe unter I k ' . Sv
an die Exp «d . d . Bl . erb.

emen

sicherfreuen

Anerkennung

SiMilnd 1UNM

Angekommen : Eine Ladung bester

grus
Dieselben find 3fach gesiebt und gewaschen und vollkommen
- und schlacksrei. Aufträge nehme gern entgegen .

s . wilt -

^ utssiisn srrsAt
c/r's r/bsr 'r'Kso/rörrekö als--

E
Ük-'L» xöbrnuciisii, lunviion Jurors vxtzxsn itirss
Llikküllsuä sokönsn Dsiilts.

Llrm A-Vrrsusss steil änrok äis ^.Qvsnäunx

KiLSgkrsbLA, Morrert« srL-'öio/tsnLk,
äsilsr diliisssr als snäsrs ailniiotls kräpsists
uilä ssisn svleiis ru nocil so xsrinxsiu krsiss
sriläitiiok .

bade» r» bssssnsn r >r-o -/er -rs »r rr-rck

^ lL-or-reLe-' Mer«« <0 <7o. E

In ilbslwsdavsEstOröms Iris 2u dadsn in äsrltatiisapotiisüs 6 .

bin ich täglich, Nachm , von 1 —7 Uhr , zu sprechen . ;
Zahnkünstler ,

Markstraße Nr 30 .

Gin neues Sopha
nebst 4 Polsterstühlen billig zu verkaufen.

Näheres in ).der Exped . d . Blattes .

Ein im Kochen und Haushalt er¬
fahrenes junges Mädchen sucht eine
Stelle zur Stütze der Hausfrau unter
Familienanschluß zum 1 . Mai . Salair
nach Uebereinkunft . Näheres in der
Exped . d . Bl . unter « . « . Ivv .

Gesucht
auf sofort ein anständiges älteres
Mädchen oder Wittwe für eine kranie
Frau . Näheres Müllerstr . 6, II ., r .

ein Mädchen
auf sofort .

Gesucht
für den Nachmittag

Roonstr . 17, I .

sM
Vlvlkvvd pi-LmIIi-t.

leiiüik ^ 7̂ 66.
VEorlroir »» l» D -« »» »,
c » ck Lr » N

^ Vorrütwx bei :!
llerm. vdri8Usv8.

Gesucht
zum 1 . April ein kleiner Knecht .

Näheres in der Exped . d . Blattes ,

Minden i. A).
HötsI Lrosrsil

(früher Müllers Hotel)
seit dem 1 . Februar er . neu einge¬
richtet, am Marktplatz und Mitte der
Stadt gelegen, mit Restauration und
Billardsaal hält sich dem geehrten
reisenden Publikum bestens empfohlen .

^ Idsrt Lrotzrtzv .

Tmen -AMM
aus gutem Cretonne mit Stickerei

besetzt Stück 1 Mk ,

Amkn -BeiMer
aus gestreiftem weißen Satin mit
breiter Stickerei St . 1,5V Mk .
Solange der Vorrath reicht im

Reste-Verkauf bei

MulsLFrlnuksen.
Erhalte in den nächsten Tagen

wieder eine größere Sendung reine
buchene

Sägespähne
und empfehle solche zu Räucherzwecken .

Aarl Griffel .
Ein Posten

Mrhemdeii
aus bestem Elsässer Cretonne ,
mit feinen Bielefelder Einsätzen,
vorzüglich genäht und tadellos

im Schnitt ,
Stück für 3 Mark.

Wir haben diesen Posten in
der stillen Zeit nach Weihnachten
in Bielefeld Herstellen lassen und
durch bedeutende Ersparnisse an
Arbeitslöhnen , sowie durch Aus¬
nutzung der jetzigen billigen
Baumwollpreise Oberhemden er¬
halten , die durch besondere Preis¬
würdigkeit ganz besonders em¬
pfohlen werden können. Die
Hemden sind ungestärkt , damit
man die Qualität und tadellose
Arbeit besser beurtheilen kann.

Kinderwagen,
Kinderbettstellcn ,
Kinderbadewaulicil .
Babykörbe ,
Sorhletapparatc,
Nachtlampe « ,
Warmflaschen ,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Z Eine Mrthie

im Schaufenster etwas ange¬
schmutzt, ganz bedeutend unter
Preis, - es sind noch eine ganze
Anzahl Hemde « mit feiner
Stickerei u . Languette dazwischen .

Miliilk

aus der Brauerei

UMMMfllw -
m8 ^

A Weftgaste b . Norden . Z,^ ffikeM yliMI ! E

»
M«Ik /iimiieriiiiM.

GLLrrstnh Ur. 9.
A
O
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